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231 . Oldenburgs Dienstag - den 3. Oktober 1893. XXVll. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

< > Zur Tabakfabrikatsteuer.
Oldenburg , 3 . Oktober.

Zur Frage der Tabakfabrikatsteuer wird uns von sehr
geschätzter Seite geschrieben : Nach Zeitungsnachrichten soll
die beabsichtigteTabakfabrikatsteuer namentlich auch die Haus¬
industrie schonen und zwar nicht nur , wo Arbeiter in ihren
eigenen Häusern für Fabriken arbeiten, sondern auch wo Unter¬
nehmer mit wenigen Personen für eigene Rechnung Tabak¬
fabrikate Herstellen . Ein im Fürstentum Osnabrück wohnender
Interessent hat bereits in einem längeren Aufsatz darauf hin¬
gewiesen , daß in Wem und den benachbarten Gebieten die
Arbeitsteilung der ersten Art eine weit verbreitete sei, daß
dieselbe aber neben einer wirksamen, durch die Fabrikatsteuer
bedingten Kontrolle nicht bestehen könne und daher zu be¬
fürchten sei, daß entweder bei laxer Aufsicht der Steuerhinter¬
ziehung Thür und Thor geöffnet werde oder diese Art der
Hausindustrie unter dem Druck und der Schwierigkeit der
Aussicht ganz eingeheu müsse . Letzteres würde aber für viele
Familien unserer ländlichen Bevölkerung, in denen die An¬
fertigung von Cigarren als Nebenbeschäftigung betrieben wird,
von außerordentlichem Nachteil sein . Das gleiche Bedenken
trifft auch für das Herzogtum Oldenburg zu.

Jn den Centren der Tabakfabrikation (Delmenhorst , Lohne
und an anderen Orten ) und in deren Umgebung kommt die
Hausindustrie in dieser Form vor, und wenn die Zahl der
Haushaltungen , die darin ihren Haupt - oder Nebenverdienst
finden, auch nicht eben groß sein mag, so ist der Verlust
dieser Erwerbsquelle um so empfindlicher, weil für dieselbe
schwerlich Ersatz gefunden werden kann . Der geringe Umfang
dieser Hausindustrie hat darin seinen Grund , daß der Fabrikant
nur ungern sich entschließt, sein Material dem Arbeiter in 's
Haus zu geben, weil er selbst nicht wohl in der Lage ist, eine
genügende Kontrolle zu üben, ob er in Menge und Güte ein
Fabrikat abgeliefert erhält , welches dem Rohprodukte oder
Halbfabrikate entspricht. Gleichwohl läßt der Fabrikant sich
auf dieses System ein , wo der Arbeiter den Weg zur Fabrik
wegen Kränklichkeit, wegen zu großer Entfernung nicht machen
kann oder wo die Hausarbeit nur gelegentlich in Stunden
verrichtet wird, welche von der Hauptarbeit , namentlich land¬
wirtschaftlicherBeschäftigung, frei sind . Wenn nun selbst für
den Fabrikanten die Kontrolle eine schwierige ist, wie will sie
der Staat ausführen , der doch immer mit der Möglichkeit
rechnen muß , daß der Fabrikant und der Hausarbeiter mit
einander durchstecken , um geringere Steuer zu bezahlen.

Noch schwieriger ist die Kontrolle den ganz kleinen Ge¬
schäften gegenüber, welche mit zwei bis drei Arbeitern etwa,
vorübergehend vielleicht ohne Gehilfen, dann einmal mit einer
etwas größeren Zahl, Tabakfabrikate Herstellen und aus
dem Hause oder im Hausierhandel direkt an Konsumenten ab¬
setzen. Solche Geschäfte werden die zu ihrer Kontrolle er¬
forderlichen Vorschriften an Nachweisen, Buchungen u . s. w.
schwerlich leisten können und die unmittelbare staatliche Auf¬
sicht wird vollends erschwert durch den Umstand, daß solche
Geschäfte von geringem Umfang ganz sporadisch über das
Land zerstreut sind.

Das Vorhandensein derartiger Geschäfte wird immerhin
noch festgestellt durch die Zugehörigkeit der Arbeiter zur
Alters- und Invaliditäts-Versicherung, zur Unfallversicherung
und Krankenkasse der Berufsgenossenschaft ; die größte
Schwierigkeit bieten die einzelnen Selbsterzeuger , welcheohne
Gehilfen für eigene Rechnung Cigarren anfertigen.
Bei dieser oft ganz unregelmäßigen Thätigkeit , welche
meist von der wechselnden Inanspruchnahme durch andere
Arbeit abhängt , läßt sich in der That kaum Nachweisen , ob
sie ihr Fabrikat selbst verrauchen oder ob sie es in den
Handel bringen.

Im Herzogtum Oldenburg wird gegenwärtig eine Statisük

über diese letzte Kategorie aufgemacht; wenn dieselbe auch
keine große Zahlen ergeben wird , so ist doch zu bedenken,
daß es sich in jedem Einzelfalle um die wirtschaftliche
Existenz einer Familie handeln kann.

Die Aufgabe, für die Steuer eine Form zu finden, die
große Erträge liefert, gerecht verteilt wird, namentlich den
kleinen Konsumenten nicht drückt und den kleinen , in irgend
einer Form der Hausindustrie thätigen Produzenten in seiner
Erwerbsthätigkeit nicht beeinträchtigt , erscheint nicht nur
schwierig , sondernunlösbar.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 . Oktober.
— Der Kaiser und die Kaiserin haben, wie berichtet,

am Sonntag der feierlichen Einweihung der St . Hubertus-
Kapelle in Rominten beigewohnt. Die Kaiserin hat dann am
Nachmittag die Rückreise nach Potsdam angetreten, woselbst
sie am Montag Abend wohlbehalten eintraf . Der Kaiser
wird in Rominten dem edlen Waidwerk vorläufig obliegen.

— Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck
werden neuerdings wieder ungünstige Nachrichten verbreitet,
deren Richtigkeit wir jedoch nicht kontrollieren können. So
wird der Wiener „ Neuen Fr . Presse " von angeblich ver¬
trauenswürdiger Seite aus Kissingen geschrieben : Aus
dem düsteren Oekonomiegebäude, ehemals fürstbischöflichen
Schlosse auf der Oberen Saline, welchesder Fürst bewohnt,
dringen keine Nachrichten in die Außenwelt , seitdem
der Alt -Reichskanzler krank geworden ist. SowohlOr. Chry-
sander wie Professor Schweninger bewahren unbedingte Ver¬
schlossenheit und Schweigsamkeit. Das steht aber außer allem
Zweifel, daß der Fürst ein schweres Krankenlager hinter sich
hat ; er sieht sehr eingefallen aus und ist ein hinfälliger Greis
geworden. Am Dienstag unternahm er eine Spazierfahrt . Zwei
Diener geleiteten ihn die Treppe hinunter ; beim Einsteigen in
die Equipage bleibt das Hausthorgeschlossen , damit das Publi¬
kum nicht sieht, mit welcher Anstrengung der Fürst die
Victoriachaisebesteigt. Er grüßt mit der linken Hand , die rechte
kann er nicht erheben; er ist momentan sogar außer Stande, seinen
Namen zu schreiben , woraus man schließt , daß die Gerüchte
von einem Schlaganfalle , der ihn betroffen haben soll , doch
auf Wahrheit beruhen. Der Appeüt ist gleich Null ; er , der
sonst ein kolossaler Esser war , läßt die meisten Speisen unbe¬
rührt. Wie soll der gewaltige Körper unter solchen Umständen
zu Kräften kommen ? Ueber die Abreise verlautet gar nichts;
sie kannsehr rasch erfolgen, sich aber auch noch wochenlanghinaus¬
ziehen. Der Fürst ist reisescheu , weil er eine bedeutende Ver¬
schlimmerung seines schmerzhaftenLeidens, das ihn heute noch
Tag und Nacht plagt , befürchtet ; er traut sich nur an Hellen,
sonnigen Tagen ins Freie . Gestern hieß es bestimmt, die
Abreise erfolge am nächsten Sonnabend , heute spricht man
gar nicht mehr davon. Man hat bereits von einer Ueber-
winterung in Kissingen gesprochen , und zu diesem Zweck hat
ein hiesiger Herr seine , prachtvolle Villa angeboten, da die
obere Saline zu einem Winteraufenthalt nicht geeignet wäre.
Bereits am 17 . September sagte der Fürst zum Bürger¬
meister: „ Vielleicht überwintere ich hier," und Tags vorher
äußerte sich Professor Schweninger : „ Vielleicht müssen wir
uns in Kissingen noch nach Schlitten Umsehen .

" Der Fürst
läßt sich jetzt einen Bart stehen, da ihm das Rasieren durch
fremde Hilfe lästig ist und er selbst sich nicht mehr rasieren
kann . Vom 23 . Juli bis 26 . August hat Bismarck 23 Sool-
bäder genommen; am letzgenannten Tage badete er bei
28 Grad Reaumur , blieb fast eine halbe Stunde im Wasser
und zog sich die verhängnisvolle Erkältung zu, als er an
dem sehr kühlen Tage eine große Strecke barhäuptig durch
die Menschenmengeging. Trotzdem empfing er am 27 . August
die Frankfurter , und dies hat ihm noch vollends den „ Krach"
gegeben, wie Graf Herbert sagte. Am 28 . August konnte er
noch eine Spazierfahrt unternehmen, und dann blieb er
wochenlang gänzlich unsichtbar. An eine Lungenentzündung
kann man bei dem hohen Alter des Fürsten nicht glauben,
denn die hätte er schwerlich überstanden. — Ein Kissinger
Telegramm der „ Münch. Neuest. Nachr.

" meldet : „ Von der
Abreise des Fürsten Bismarck ist vorläufig noch keine Rede.

"
— Dagegen berichtet der „ Hamb . Korresp.

"
, daß Fürst

Bismarck voraussichtlich am 7 . Oktober wieder in Friedrichs¬
ruh eintreffen wird.

— Die obigen Nachrichten der „ Wiener Neuen Fr . Pr .
"

werden in einer neueren Depesche aus Kissingen von der
nächsten Umgebung des Fürsten Bismarck insofern als völlig

unbegründet hingestellt, als von andauernder Lähmung und
greisenhafter Hinfälligkeit desselben keine Rede sei . — Auch
wollen die „ Leipziger N. Nachr.

" authentisch erfahren
haben, daß die Besserung im Befinden des Fürsten
fortschreitet. Das genannte Blatt schreibt : „ Die Meldung
der „Hamb . Nachr.

" überholend, kann nach der nunmehr er¬
folgten Rückkehr Professor Schweninger 's authentisch gemeldet
werden, daß , da sich das Befinden des Fürsten Bismarck
weiter gebessert und nach Ansicht des Leibarztes die Strapazen
der langen Reise nicht mehr zu fürchten sind, die Abreise be¬
stimmt am Dienstag , spätestens Mittwoch Mittag 12 Uhr,
erfolgen wird. Da der Zug auf kürzestem Wege geführt
wird, trifft Fürst Bismarck bereits abends 11 Uhr in Friedrichs¬
ruh ein. Der Fürst wird deshalb auch nicht, wie ursprünglich
beabsichtigt, Berlin berühren, sondern die gleiche Route wie
bei der Hinreise wählen. Die Umgebung des Rekonvales¬
zenten läßt dringend bitten, von Huldigungen auf den Sta¬
tionen abzusehen.

"
— Der Zusammentritt der deutsch en und russi¬

schen Delegierten zu den Verhandlungen über die Grund¬
lage eines event. Handelsabkommens hat gestern in Berlin
stattgefunden . Er hatte eine lediglich formale Bedeutung.
Die eigentlichen Verhandlungen werden erst heute, Dienstag,
beginnen.

— Das Komitee der Freisinnigen Vereinigung
hat dem Abg. Richter den Beschluß, wonach eine Ver¬
ständigung mit der Freisinnigen Bolksparteiungebahnt
werden soll, offiziell mitgeteilt und den Wunsch ausgedrückt,
durch Delegierte in mündlichen Meinungsaustausch zu treten.
Darauf hat Richter geantwortet : „ Wenn Sie glauben , daß
die Freisinnige Vereinigung in einzelnen Berliner Landtags¬
wahlkreisen eine für den Wahlerfolg ausschlaggebende Stärke
besitzt , so stelleich ergebenstanheim, sich unter Nachweis dessen mit
den Vorsitzenden der Wahlkomitees der Freisinnigen Volks¬
parteiin den betreffendenWahlkreisengefälligst in direkteVerbin¬
dung zu setzen. Die Adressen dieser Vorsitzenden sind hier¬
unter angegeben.

" Diese Antwort kommt einer Absage gleich.
— Emile Zola über die Beziehungen zwischen

Deutschland und Frankreich. Der berühmte fran¬
zösische Romanschriftsteller Emile Zola, welcher augenblicklich
in London weilt, hat dort einem ihn besuchenden Korrespon¬
denten der „ Köln. Ztg.

" gegenüber folgende vernünftige An¬
sichten entwickelt:

„Ein eigentlicher Politiker bin ich nicht ; die diplomatische Seite
der Frage entgeht mir vollständig und die Rücksicht auf die fran¬
zösischenStaatsmänner legt mir persönliche Zurückhaltung auf. Aber
eins kann ich Ihnen als unumstößlich sicher verbürgen : bei uns
will niemand den Krieg . Wir sind alle ohne Ausnahme für den
Frieden, wollen unter keinen Umständen die ersten sein , die den
Krieg anfangen. Werden wir angegriffen , gut ; aber einstweilen
hält uns die Furcht vor den Schrecken des Krieges in festem Banne.
Das allgemeine Vorhandensein der Revancheidee will ich nicht in
Abrede stellen ; aber von dem Gedanken zur Ausführung ist ein
Schritt, vor dein jeder Politiker zurückweicht. Nennen Sie mir
augenblicklich irgend einen Verantwortlichen französischen Staatsmann,
der sich dafür begeisterte . Carnot? Er wäre gewiß der letzte. Und
seine mutmaßlichen Nachfolger , Challemel -Lacour oder Casimir Pe-
rier? Challemel -Lacour soll sogar ein tuibls für Deutschland be¬
sitzen, dessen Litteratur er genau kennt . Und von sonstigen
Politikern? Unsere gegenwärtigen Minister sind der bloße
Ausdruck des Volkswillens , und der Volkswille verabscheut
den Krieg . Diejenigen , die zeitweilig für das Losschlagen
wühlten, Deroulede und seine Parteigänger, haben sich in
jüngster Zeit vollständig unmöglich gemacht . Jedenfalls wird es
Ihnen kaum entgangen sein können , daß wir keine eigentliche
Militärpartei besitzen, keinen General, der das Anrecht zu haben
glaubt, sich mit kriegerischen Lorbeer » zu bedecken, keinen Monarchen,
der im Interesse seiner Dynastie auswärtige Verwickelungen herbei¬
führen möchte. Wir sind demokratischer geworden , breiter , verträg¬
licher. Und zudem , wie oft schon haben wir bis jetzt von drohendem
Kriegsausbrüche gehört , und doch ist er bis jetzt nicht ausgebrochen.
Das dauert nun schon zweiundzwanzig Jahre ; die Hoffnung ist also
gerechtfertigt , daß jetzt, da nach der vorübergehenden Boulanger-
Periode alle Verhältnisse günstiger geworden , dieser Zustand sich
verewigt . Ich gestehe zu, ein idealer Zustand ist das ebenso wenig
wie die Lage eines Mannes, der an einer chronischen Krankheit leidet,
die mitunter eine lebensgefährliche Wendung annimmt; unterdessen
aber lebt er fort, während manche , die sich des besten Wohlseins
erfreuen , plötzlich weggerafft werden ." Und Elsaß-Lothringen? fragte
der Korrespondent . — „Allerdings, wenn Elsaß-Lothringen zurück¬
gegeben würde , dann wäre der Krieg von vornherein ausgeschlossen.
Indessen habe ich oft mit meinen deutschen Freunden — und ich
besitze solche — darüber gesprochen ; sie alle sagten mir einstimmig,
daß die Zurückgabe an der deutschen Militärpartei scheitere, und
dann, wenn sie überhaupt jemals möglich gewesen, sei jetzt die Zeit
dafür verflossen. Im übrigen bin ich (wenn ich sonst Zola recht
verstanden ) mit der Abfassung einer Arbeit über diesen Gegenstand
beschäftigt , kann Ihnen aber darüber vorläufig keine Andeutungen



geben . Freilich — fuhr Zola fort — , wenn auch der Sinn des
Volkes für den Frieden ist, für das Unerwartete kann kein Mensch
aufkommen . Sind nicht die Kriege stets mit plötzlicher Elementar-
macht aufgetreten ? Im Nu ballen sich die Wolken zusammen und
das Gewitter bricht los. Unser Volk ist, wie ich in meinem Vor¬
trage über die Anonymität der Presse Hervorbob , eine unruhige,
leicht bewegte , von beständigen Revolutionen heimgesuchte Nation,
die schnell über eine der französischen Flagge wirklich oder vermeint¬
lich zugefügte Unbill aufflammt. Aber das gehört nicht in das
Kapitel der menschlichen Voraussicht und der augenblicklichen
friedlichen Stimmung . Sie glauben, daß die Abnahme der
französischen Bevölkerung uns gegen den menschenmordenden
Krieg einnehmen müsse. Ich kann den allgenieinen Bedenken
wegen dieser Abnahme nicht beistimmen ; annoch verursacht sie
mir keine Kopfschmerzen . In fünfzig Jahren , vielleicht ! Aber —
und hier lächelte er gutmütig — in fünfzig Jahren , was wird da
nicht alles sein ? In fünfzig Jahren werden sich ohne Zweifel bei
Ihnen dieselben Erscheinungen geltend machen ; Sie haben denselben
Prozeß durchzuleben . Es ist das eine Folge des Kulturfortschrittes;
es mehrt sich die Vorliebe für den persönlichen „ Komfort, " für die
Verminderung der Sorgen durch Einschränkung der Kindcrzahl.
Schon jetzt läßt sich in manchen Ländern ein Einlenken in die fran¬
zösischen Wege feststellen. In fünfzig Jahren ! Halten wir uns an
die Gegenwart, und betreffs ihrer wiederhole ich Ihnen , wir wollen
nicht den Krieg , ich nicht , die Minister nicht , das Volk nicht . Aber
— und damit streckte er mir die Hand zum Abschied entgegen — Vor¬
sicht ist immerhin nicht überflüssig . An der deutsch-französischen' Grenze ist viel Stroh aufgestapelt ; man soll dort nicht mutwillig
rauchen , sonst —"

Ausland.
Frankreich. Die Geldsammlungenfür die Russenfeste

haben bisher nur einen schwachen Erfolg gehabt. In ganz
Frankreich hat man bis jetzt erst 175,000 Frcs. zusammen¬
gebracht. Dabei haben sich die Blätter selbst je mit 500 bis
1000 Frcs. an die Spitze gestellt. Das „ Petit Journal"
steuerte sogar 6000 Frcs. bei , Rothschild gab 6000 Frcs.,
verschiedene Banken und Bankherren zeichneten ähnliche
Summen und mehrere politische Persönlichkeiten 500 bis
2000 Frcs. Wenn trotz dieses guten Beispiels und der täg¬
lichen Mahnungen der Presse nur 175,000 Frcs. aufge¬
kommen sind, so ist das wohl der beste Beweis , daß die
Russenbegeisterung nicht tief geht und nicht sehr in die
Massen gedrungen ist . Hat doch der „ Figaro" öfter
binnen wenigen Tagen viele Hunderttausende , ja Millionen
gesammelt, wenn cs sich um wohlthätige und gemeinnützige
Zwecke handelte . — Nach dem nun eudgiltig festgestellten
Programm wird der Präsident Carnot weder bei der Ankunft
des russischen Geschwaders noch bei dessen Abfahrt in Toulon
sein . Noch wichtiger ist, daß keine Rede gehalten werden
wird . Nicht nur im Programm ist keine Rede vorgesehen,
was an sich nichts zu bedeuten hätte , sondern es ist aus¬
drücklich abgemacht, daß keine Rede gehalten wird . Es wird
also bei den gewöhnlichen höflichen Begrüßungen . und Ver¬
sicherungen der Freundschaft sein Bewenden haben. Das
Programm ist bekanntlich mit dem russischen Botschafter ver¬
einbart worden, wobei für die Ausschließung der Reden die
ausdrücklichen Weisungen des Zaren maßgebend waren.

— Hirsch's Telegraphen -Büreau meldet ein Attentat
auf einen Eisenbahuzug. Die Meldung lautet:

Paris , 2 . Oktober . In letzter Nacht entgleisten infolge
eines Attentates ein Zug von Poitidres und ein Spezialzug
von Schloß Brissac nach Angeres . Letzterer Zug führte die
Gäste des Grafen Tredern . Die Brücke über die Loire war
zertrümmert . Die Anzahl der Opfer ist noch nicht festgcstellt.

Belgien . Die Zahl derAusständigen ist im Kohlen¬
becken von Charleroi auf 16,000 gestiegen. Dort und in
Marchienne , Chatelineau und Dampremy ist der Streik ein
vollständiger ; in allen übrigen Orten hat ein Teil der Berg¬
leute die Arbeit wieder ausgenommen. Die Ruhe ist nirgends
gestört worden.

Rußland . Die Hoffnung der Russen, aus dem
Libauer Hafen einen Kriegshafen zu machen, scheint
sich nicht erfüllen zu sollen. Die Baggerarbeiten bestätigen,
was Sachverständige längst vorausgesagt hatten , daß der
Hafen keinen sicheren Ankergrund bietet. Ueberall stoßen
die Bagger auf Naturgestein , auf dem kein sicheres Ankern mög¬
lich ist. Jüngst soll der Vorschlag gemacht worden sein,
umfassende Absperrungen vorzunehmen und einen Teil des
losen Gerölls auf dem Meeresboden zu belassen, doch will
es selbst dem Laien nicht recht eiuleuchten, wie dadurch ein
entsprechender guter Ankergrund geschaffen werden könnte.
Jedenfalls werden jetzt schon Stimmen laut, die kurzweg er¬
klären, selbst ungezählte Millionen und die Arbeit langer
Jahre könnten den Libauer Hafen nicht zu dem machen, was
die Russen aus ihm machen wollen, zu einem wirklichen
Kriegshafen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
LDL. Rom , 3 . Oktober. Heftige Gußregen seit der

vorletzten Nacht verursachen in Neapel Ueberschwemmungen.
20 Häuser mußten geräumt werden ; zwei Brücken sind ge¬
brochen; der Tramwagenverkshr ist teilweise eingestellt. In
der Umgegend beträgt der Schaden 200,000 Lire . In Florenz
wurden viele Brücken weggerisscn. In Lucca wurden zwei
Personen unter den eiugestürzten Häusern begraben. In der
Provinz Bologna sind drei Personen umgekommen. Die Bahn¬
linien Faenza -Florenz und Ferrara- Modena sind überschwemmt.

LDL. Madrid , 3 . Okt. Zahlreiche Mauren griffen
gestern Vormittag die Forts bei Melilla an . 8 Soldaten
wurden getötet und 33 verwundet.

LDL. Madrid , 3 . Oktober. Die Verluste der Marok¬
kaner bei dem Angriff aus die Forts bei Melilla sind sehr
erheblich. Spanien wird von Marokko sofort Genugthuung
verlangen . Man glaubt , der Sultan werde eine Armee
absenden, um die Kabylen in der Umgegend von Melilla
zu züchtige» , welche ein spanisches Lager trotz des Wider¬
standes der marokkanischen Behörden angriffen.LDL. Pest , 3 . Okt. Die Enquete - Kommission des

Ackerbau- Ministeriums sprach sich in der Mehrheit für die
Beibehaltung des Futter-Ausfuhrverbotes aus.

LDL .
'
London , 3 . Okt. Reuter 's Bureau meldet zur

Revolution in Argentinien aus Buenos -Aires vom 2 . Oktober:
Der Parteiführer der Radikalen, Alem, wurde verhaftet.

LDL London , 3 . Oktober. Die „ Times " melden aus
Philadelphia , die Silberminen in Denver , welche 3500 Ar¬
beiter beschäftigen, nehmen die Arbeit wieder auf.

Aus dem Großherzogturn.
(Der Nachdruck unserer m ' L<orrespondtnr »eichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 3 . Oktober.
* Ordensverleihung . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , dem bisherigen Adjutanten der 37 . In¬
fanterie -Brigade , Hauptmaun v . Beck vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiment Nr. 109 , das Ritterkreuz 2 . Klasse zu
verleihen.

ZZ Die dritte diesjährige Schwurgerichtssession
beginnt am Montag , den 13 . November d . I ., vornuttags
10 Uhr.

* Der Hypnotiseur Professor Hansen wird am
Freitag dieser Wocheim Saale des „ Kasino " einen seiner hoch¬
interessanten Experimental - Vorträge halten . In demselben
wird Herr Professor Hausen auch den Experimenten von
Ärafft - Ebing größeren Spielraum geben.

* Die Oldenburger Landes -Vieh -Bersicherungs-
Gesellschaft, über deren Gründung mehrfach berichtet ist,
tritt nunmehr am 1 . November d . I . ins Leben. Dieselbe
ist auf Gegenseitigkeit ihrer Mitglieder gegründet und soll sich
die Versicherung aus Pferde , Rindvieh und Schweine
erstrecken . Die Versicherung erfolgt in Abteilungen, von
denen jede eine für sich bestehende, auf dem Grundsatz der
Gegenseitigkeit beruhende Rechnungsklasse bildet. Die Ab¬
teilungen zerfallen in Gruppen , welche möglichstdie zu gleichen
Zwecken verwendeten Tiere umfassen sollen. Es werden ge¬
bildet : Abteilung I Pferde : Gruppen: Luxus - (Kutsch - und
Reitpferde) , sowie Pferde , die vorwiegend landwirtschaftlichen
Zwecken dienen , einschließlich Füllen unter 1 ^ Jahren.
Gruppe 6 : Zuchtstuten solcher Mitglieder , welche aus ihrem
ganzen Pferdebestande nur Zuchtstuten versichern. Gruppe o:
Pferde , die vorwiegend im Industrie - , Lohn - oder Lastfuhr-
betrieb Verwendung finden, sowie Hengste über M/z Jahre.
Abteilung II Rindvieh: Gruppe a : Milchkühe, tragende
Quenen , über ein Jahr alte Stiere. Gruppe d : Jungvieh
und güste Quenen . Gruppe o : Ochsen über 2 ^ Jahre und
Mastvieh . Abteilung III Schweine. Bei Berechnung
des Jahresbeitrags konkurrieren in Abteilung I die
Gruppen a , 6 und <r im Verhältnis von 2 zu 2siz und
zu 3 . In der Abteilung II findet eine Konkurrenz nicht statt.
Jeder Versicherungsnehmer ist verpflichtet, seine sämtlichen
Tiere derjenigen Gruppe zu versichern, für welche eine
Versicherung beantragt wird . Ausgeschlossen sind Pferde im
Alter unter 6 Monaten und über 15 Jahre. Pferde , die vor
dem 15 . Jahre Aufnahme gefunden haben, bleiben versichert
auch über dieses Alter hinaus , doch wird jährlich eine Wert¬
abschreibung von 10 Prozent vorgenommen. Rindvieh und
Schweine im Alter unter 3 Monaten , kranke Tiere ?c. sind
ebenfalls ausgeschlossen. Rindvieh und Schweine können ver¬
kauft und durch Tiere der gleichen Gattung und Gruppe
ersetzt werden, ohne daß es einer Anzeige bedarf. Dann ist
beim Schadenfall jedoch tierärztlich nachzuweisen, daß das
gefallene Tier nicht schon krank eingestellt worden ist. Die
bestehenden Kuhkassen und kleinen Versicherungen auf Gegen¬
seitigkeit können durch besonderen Vertrag zur Rückversicherung
beitreten. Das Eintrittsgeld von 1 Prozent des ermittelten
Wertes wird bei Feststellung des ersten Jahresbeitrages in
Anrechnung gebracht. Die Kosten der tierärztlichen Behandlung
fallen dem Versicherten zur Last . Entschädigt werden
85 Prozent des ermittelten Wertes des gefallenen Tieres.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind die Mit¬
glieder, die mindestens 1000 Mk . versichert haben. — In
streitigen Fällen über die Entschädigung eines Tieres ist das
Schiedsgericht anzurufen . Die Aemter sind Ehrenämter und
werden nur die baren Auslagen ersetzt , wogegen die Mit¬
glieder der Direktion eine von der Generalversammlung be¬
stimmte Vergütung beziehen.

Von hervorragendem Interesse für Oldenburg war
stets das Kunstleben Bremens als das der nächsten und einzigen
größeren Nachbarftadt . Vor allem lenkt — so wird uns aus
Bremen geschrieben — das Theater durch seine der großherzog¬
lichen Residenz fehlende Oper die Aufmerksamkeit auf sich . Bei
der meistens günstig gelegenen Bahnverbindung pflegt der Besuch
der Bremer Oper von Oldenburgaus ein reger zu sein. Der Musik¬
liebhaber findet hier seine difficilsten Ansprüche jederzeit befriedigt.
Herrn Direktor Senger's seit Jahren befestigter Ruf, ein tüchtiges
Ensemble zusammen zu bringen , erfährt gerade in dieser Saison
eine besonders vorteilhafte Bestätigung. Neben den bekannten vor¬
züglichen Kräften , die er als eiserner Bestand an seine Bühne zu
fesseln wußte, als Frau Telle - Lindemann, die Herren Froneck,
Maneck rc . , bewähren sich die neueren , wie Frau v . Hübbenet , die
Herren Ernst, Arden u. a ., auch in dieser Spielzeit aufs trefflichste
und ebenso scheinen die Neuengagierten Lieblinge des Publikums zu
werden , so die KoloratursängerinFrl . v . Weber, die Frl . v . Wenz
glänzend ersetzt, Frl . Tomschick (Alt) und Frl . Jslar (Soubrette) .
Herr Marsano (Bariton) hat zwar als Nachfolger Fricke's einen
schweren Stand , aber er wird sich durch seine großen Mittel bald
die Gunst der Hörer erringen , ebenso wie Herr Krämer, der zu
den besten Hoffnungen berechtigende Heldentenor , und die Herren
Pezold (Bariton) und Schlosser (Baß) . Wer hier „Bajazzo" oder
„Cavalleria rusticana" hörte , wird der vorzüglichen Besetzung das
beste Lob zollen und dem Opernensemble die erste Qualität zu¬
sprechen. Ein gleiches läßt sich vom Schauspiel sagen . Von den
Damen sind Frau Ahlers, Frl . Pauly und Frl . Walter bestberühmte
Bekannte. Neu sind die Heroine Frl . Rossi , eine geniale Künstlerin
allerersten Ranges, und Frl . Stöhr als Heldenmutter. Unter den
Herren glänzen Kreutzkamp , Albert, Maneck , Engelsdorff ebenfalls
als bekannte Sterne. Herr Gregory ist den Oldenburgern auch nicht
fremd , und die Herren Leffler (Held ) undWilhelmi(Charakterrollen ) haben
sich rasch eine ehrenvolle Stelle im Ensemble errungen . Den Prüf¬
stein desselben bildet jedenfalls die Wiedergabe des ergreifenden

Sudermann 'schen Dramas „Heimat", welches eine geradezu
ausgezeichnete Aufführung erfährt und das Zugstück der Saison
geworden ist. Außerdem giebt es an Neuaufführungen
„Timon von Athen" von Shakespeare - Bulthaupt , den
Fulda 'schen Talisman , „Das Buch Hiob " von Hölty-Adler u . «Sonnabend wurde zu Ehren des 70 . Geburtstags von R . v. Gott)
schall fein „Oliver Cromwell " gegeben . An neuen Opern sind bis
jetzt angenommen „Die verkaufte Braut " von Smetana , „Die
Folkunger" von Kretschmar und „Palm " von H artig und Geister.

Doodt s Etablissement . Ein überfülltes Haus— und das will bei dem großen Raum des neuen Prunk¬
saales viel sagen — überschüttete gestern das für den Kramer¬
markt engagierte Künstler-Personal mit stürmischem Beifall.
Namentlich erregte die ungarische Kapelle Kis BÄa die Auf¬
merksamkeit der so zahlreich erschienenen Zuhörer . Der Diri¬
gent dieses Künstler- Ensembles ist ein Violinvirtuose allerersten
Ranges . Bei Kapellen derartigen Genres findet man off
sogenannte „ Kapacitäten "

, ohne daß man an den Leistungen
derselben etwas Besonderes entdecken könnte. — Kis Böhr
ist aber ein Virtuose in des Wortes edelster Bedeutung.
Niemand sollte versäumen, diese Kapelle anzuhören ; dm,
Kenner, wie dem Laien bietet dieses Ensemble künstlerischen
Genuß . Von den Spezialitäten müssen wir den Gedächtnis-
Künstlern Mnemotelli den ersten Platz zuerkenneu. Gleich
großen Beifall fand die elegante Soubrette Frl . Braun mit
dem „ Hnnte -Gigerl "

(versaßt von Max Larjen ) . Auch die
Truppe Ben -Said , der Wunderknabe Little Charlie , die Ring¬
kampf- Parodisten Gebr . Lüttgen u . s. w . ernteten reichen
Applaus . Wir empfehlen Jedem den Besuch dieser Elite-
Künstler-Soireen.

ff Das Original- Theater Geschwister Melich. Der
diesjährige Kramermarkthat uns des Guten und Schönen auf dem
Pferdemarktplatze so viel gebracht , wie in keinem Jahre zuvor . Wir
wollen heute noch speziell das zum erstenmale hier anwesende
Spezialitäten-Theater der Geschwister Melich etwas näher besprechen.
Wie vieles in der Welt nennt sich nicht Spezialitäten- Theater!
Aber wo bleiben da immer die Spezialitäten! — Hier aber im
Theater Melich treten uns Spezialitäten vor Augen , die auch mit
Recht derartige Prädikate führen können . Herr DirektorMelich be¬
sitzt ein aus ganz hervorragenden Kräften zusammengesetztes Künstler-
Ensemble , ein jeder Artist ist hier ein vollendeter Künstler . Es
wurde uns ein Programm in der Abendvorstellung geboten , so reich¬
haltig, gediegen und interessant , wie es ein großes Etablissement
besser zu bieten nicht imstande ist . Aber auch das Innere des
Theaters bezeugt durch seine ganze Einrichtung, daß die Direktion
mit einer gewissen „Schneidigkeit " hier die Zügel führt ; die
Akkuratesse und Pünktlichkeit , die dort herrschen, berühren außerordent¬
lich angenehm . So sind auch die Dekorationen, Kostüme und
Requisiten in einem hocheleganten Zustande . Wir wollen vor allem
auch nicht das höchst decente Auftreten sämtlicher Damen und
Herren unerwähnt lassen — es waltet vor allem da keine Tingeltangel-
Atmosphäre . Was nun die Leistungen der Künstler anbetrifft, so würde
es uns der Raum nicht gestatten , auf sämtliche Einzelheiten einzugehen;
wir müssen uns deshalb mit einem Bericht über die Hauptnummern
begnügen . Zuerst erblickten wir in Monsieur Derflas einen Kraft-
Balanceur und Phoites, und in Herrn Friedrichs einen Kopf - und
Hand-Equilibrist, wie wir sie exquisiter noch nicht gesehen ; Monsieur
Eug. Caere und Mr . Brown, die Turner am dreifachen Reck,
waren großartig, aber auch ebenso reizend wieder war die Vor¬
führung der famos dressierten Hundemeute des Frl . Anna Melich.
Köstlich war ferner das Auftreten der beiden originellen komischen
elektrisch - musikalischen Clowns, The Tonaris , welche es meister¬
haft verstanden , die Lachmuskeln der Besucher in Bewegung
zu halten. Wahrhaft großartig aber sind die Kraftleistungen des
schneidigen und eleganten Athleten , Herrn Carl Axer . Seine Arbeit
mit den Gewichten von 50 — 240 Pfund ist mehr wie erstaunlich,
aber ganz verblüffend wirkt das Zerreißenund Sprengen der eisernen
Ketten , — das alles sind ganz meisterhafte Leistungen . Eine der
schönsten Nummernsind ferner die ganz allerliebst dressierten 14 Cacadus
und Papageien. Fräulein AlbertineMelich , ihre Meisterin , führtuns
die Tierchen in allen möglichen Künsten und Arbeiten vor Augen;
auf Kommando wird exerziert, marschiert , getanzt , geturnt, apportiert,
balanciert, ferner fahren die Vögel im Wagen, auf dem Velo und
zum Schluß auch ^noch Karussel . Wir wollen zum Schluß noch
Herrn Reinhold Goltz erwähnen , der sich auf dem dünnen Tele¬
graphendraht produziert und zwar in allen erdenklichen Evolutionen,
als ein Meister in seinem Genre. Daß das Publikum bei einem
solchen Programm mit rauschendem Beifall nicht geizte , versteht sich
Wohl von selbst, denn ob die Künstler wollten oder nicht — sie
mußten immer wieder auf der Bühne erscheinen.

/X Bürgerfelde , 2 . Okt. Die zur Erbmasse des un¬
längst verstorbenen Dienstmanus L . gehörige Landstelle ist
für den billigen Preis von 3900 Mark in den Besitz des
MaschinenheizersWillen aus Eversten übergegangen. —
Die Diphtheritis tritt noch immer in '

erschreckender Weise
auf . Es ist infolgedessen eine Verlängerung der Michaelis¬
ferien in Aussicht genommen.

Q Osternburg , 2 . Okt. Heute wurden auf dem Hofe
der Kaserne des 19 . Dragoner Regiments die nach Rückkunft
des Regiments aus dem Manöver ausrangierten Pferde ver¬
kauft. Es wurden im ganzen 7 , zum Teil noch sehr brauch¬
bare Pferde verkauft und bedangen dieselben, da sich viele
Liebhaber eingefunden hatten , recht hohe Preise , einzelne bis
zu 200 Mark.

* Zwischenahn, 2 . Oktober . Für die am 13 . , 14.
und 15 . Oktober 1893 von der Oldenburgischen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft, Abteilung Ammerland , veranstaltete erste
Wander -Ausstellung von Obst, Garten - und Feldfrüchten ist
folgendes Programm aufgestellt : 1 . Zur Ausstellung gelangen
Obst , Garten - und Feldfrüchte, sowie kleine Gartengeräte und
Geräte zur Verwendung des Obstes . Ferner Düngemittel.
2 . Ausstellungsgegenstände sind spätestens bis zum 12 . Oktober,
6 Uhr abends , im Ausstellungslokale einzuliefern resp . porto¬
frei einzusenden. Vorherige Anmeldungen werden von den
Herren Kommissionsmitgliedern entgegen genommen. 3 . Für
Obst, Gemüse und Feldfrüchte wird Standgeld nicht erhoben.
Für andere Gegenstände ist 1 pro Quadratmeter benutzte
Fläche zu zahlen . 4 . Jede Obstsorte ist in höchstens vier
Exemplaren auszustcllen , ausgenommen besonders kleine Sorten.
Die nötigen Schalen werden geliefert. Die Aussteller können
ihre Früchte rc. selbst ordnen, haben sich aber den Anord¬
nungen der Kommission zu fügen. 5 . Als Preise kommen
Medaillen , Diplome und eventl. Geldpreise zur Verteilung.
6 . Das Eintrittsgeld beträgt für Erwachsene 30 und für
Kinder 15 ^ . 7 . Die Ausstellung (dieselbe findet im „ Grünen



^ 6,3 Herrn Luschen statt ) ist an allen Tagen von morgens
K nvr an qeöffnch und zwar bis 10 Uhr abends.

» « wischeuahn , 2 . Oktober . Der ammerländische
Sängerbund wird

^
von jetzt ab alljährlich ein Sänger

seit feiern , wayreno orsyer vus,eti
Debatten wurde . Dieser Beschluß wurde von sämtlichen Vor¬
händen und Dirigenten der zum ammerländischen Sängerbünde
^ reinigten neun Gesangvereine gefaßt , welche sich gestern im

Mereinslokale des Gesangvereins „ Teutonia "
Hierselbst ver¬

sammelt hatten - 6 Vereine waren für , 3 gegen eine alljähr-
icke Feier . Das nächste Sängerfest wird also 1894 und

rwar ui Linswege gefeiert . Alsdann wurde die Reihenfolge
der Sängerfestorte nach den Vereinen wie folgt festgestellt:
Westerstede,Zwischenahn , Apen , Wiefelstede , Augnst-
fehn Edewecht , Rostrup , Botel , Linswege . Weiter

Wurde bestimmt , daß nicht wie bisher 4 Chorlieder und von

jedem Verein 2 Sololiedcr , sondern 6 Chorlieder und von
edem Verein em Sololied gesungen werden , in Anbetracht

dessen, daß die Sololieder im Freien zu wenig zur Geltung
kommen. Für Linswege wurden alsdann folgende 6 Chor¬
lieder bestimmt : 1 . Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
2 Deutschland , Deutschland w . , 3 . Wer hat dich , du schöner
Wald , 4- Brüder , reicht die Hand zum Bunde , 5 . Wir sind
ein festgeschlossener Bund , 6 . Nimm deine schönsten Melodien.

Z „ Chordirigenten wurden die Herren Lehrer Böwert -Wester-
stede und Harms -Edewecht , zum Bundesvorstand Herr Kauf¬
mann Orth -Apen gewählt . Schließlich wurde bestimmt , der
festgebende Verein habe den Sängern Plätze zu reservieren.
Gewünscht wurde noch eine Vereinfachung der Ausschmückungen
an den Sängerfesttagen , in Anbetracht der erheblichen Kosten.
Die Aufnahme anderer Vereine in den Bund soll fortan , wie
der „ Gem .

"
noch berichtet , nur in der Vorstands - resp . Diri¬

gentenversammlung am 1 . Sonntage im Oktober stattsinoen,
dieselbe soll fortab nicht mehr der Verein „ Teutonia "

, sondern
der Bundesvorstand zu berufen haben.

* — Der Braumeister Reimbold , welcher seit einigen
Tagen von hier plötzlich abgereist ist , ohne eine Nachricht
über seinen Verbleib zu hinterlassen , soll sich in Köln auf¬
halten . Wie verlautet , wird der Geschäftsbetrieb der Brauerei
durch die Abreise Reimbvld 's weiter nicht berührt , auch wird
niemand geschädigt , da seil Uebernahme der Brauerei als
Geschäftsprinzip Barzahlung bei allen Einkäufen aufgestellt
war . Das Geschäft wird von der Witwe Krömmelbein , der
Schwester Reimbold 's , in unveränderter Weise weitergeführt.

A Augustfehn , 2 . Oktbr . Wie wir zu unserer Freude
vernehmen , wird der berühmte Hypnotiseur Prof . Hansen auch
unserem Orte einen Besuch abstatten und im Saale des Herrn
Struß einen Vortrag , verbunden mit Vorführung von Experi¬
menten , halten . Herrn Hansen sind von dem Besitzer des
Saales für diesen Vortrag 200 Mk . zugesichert.

-er, Halsbeck , 2 . Okt . Am letzten Freitag war der
Eigner Martens von hier auf die Hühnerjagd gegangen.
Als er zurückkam , hing er seine Flinte an die Wand über
einen Schrank . Als später die Frau , die allein zu Hause
war , etwas von diesem Schrank nehmen wollte , kam sie der
Flinte zu nahe und durch irgend welchen Zufall ging dieselbe
los . Der Schuß fuhr der Frau in das Bein . Die Ver¬
wundung lst leider eine ziemlich erhebliche und mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden.

X Hude , 2 . Oktober . Der seit langen Jahren hier
ansässige Schlächtermeister Bardewyk wird in nächster Woche
nach Brake übersiedeln , wo er die große Prott 'sche Schlachterei
an der Breiteustraße übernommen hat . — Herr Stationsassistent
Meyer wird mit dem 1 . November von hier nach Olden¬
burg , Herr Stationsassistent T hie den von hier nach Jever
versetzt . Herr Stationsassistent Hasselhorst -Jever wird als¬
dann der hiesigen Station zugeteilt werden.

Delmenhorst , 2 . Okt . Wie bekannt , wird am 7.
und 8 . Okt . Hierselbst in Menkens geräumigem Saal eine
Obst - , Gartenbau - und Feldfrucht -Ausstellung stattsinden.
Mit derselben wird ein Obstmarkt verbunden , der Gelegen¬
heit geben soll , das Obst besser zu verwerten . Es werden

zu demselben Proben von 25 — 30 Pfund unter Angabe des

gesamten vcrkaufsfähigen Quantums eingesandt und ist so den

Großhändlern Gelegenheit gegeben , mit leichter Mühe den

Einkauf einer großen Quantität Obst vorzunehmen . Es

haben sich denn auch bereits mehrere Großhändler aus Bremen
und Hamburg zu dem Markte angemeldet . Der Obstmarkt
findet am Sonnabend statt und wird um 9 Uhr eröffnet und
bis 5 Uhr nachmittags dauern . Zahlreiche Anmeldungen
geben Beweis davon , daß sowohl der Nutzen der Ausstellung,
als auch des Obstmarktes , mit dessen Einrichtung sich das
Komitee ein besonders Verdienst infolge der dadurch ermög¬
lichten besseren Verwertung des Obstes erworben hat , hier
vielfach erkannt wird . Das rührige Komitee , an dessen Spitze
Herr Amtshauptmann Gramberg

'
Hierselbst steht , hat keine

Mühe gescheut , die Erreichung des Zweckes der Ausstellung
und des Marktes vollständig zu sichern . Von dem Komitee
ist an alle Hauptlehrer des Amtsbezirks Delmenhorst das

Ersuchen gerichtet , die größeren Schüler über das richtige
Pflücken , Sortieren und Verpacken des Obstes zu belehren,
und alle haben gern dem Ersuchen Folge geleistet . Ebenso
sind die Schulachten noch besonders aufgefordert worden,
für eine zahlreiche Beschickung der Ausstellung Sorge zu
tragen . So werden denn auch die entfernteren Gemeinden,
z . B . Hude und Ganderkesee , diesmal gut vertreten sein.
Gestern Nachmittag war besonders zu dem Zwecke eine

Versammlung des Landwirtschaftsvereins Delmenhorst ver¬

anstaltet , in der Herr Lehrer Orth - Neuenlande genaue
Anweisung über Pflücken , Sortieren und Verpacken des Obstes
gab . Erste Bedingung für die volle Verwertung des Obstes
ist die Verteilung desselben in drei Sorten je nach der Qua¬
lität , so daß die erste Sorte nur recht gutes , durchaus tadel¬

loses , die zweite gutes mit vielleicht ganz unbedeutenden

Fehlern , die dritte Fallobst , sowie sonst leicht beschädigtes
Obst enthält . Auch die sorgfältige Verpackung in Seiden-

fiapier , Stroh und Streu ist wohl zu beachten . Von den

Händlern ist durchweg die Verpackung in Korben gewünscht.

Herr Orth sprach sodann noch über den Zweck und Nutzen
der Ausstellung überhaupt.

Berne , 1 . Okt . Bei der gestern hier stattgefundenen
Prämien - Verteilung für Stiere erhielten folgende Tiere
Prämien : Prämien von 175 Mk . : der Stier des Chr . Bulliug-
Schlüte und des Joh . Müller - Neuenkoop . Prämien von
125 Mk . : der Stier des Stege - Oldenbrok und des Fr.
Meyer -Krögerdorf . Prämien von 100 Mk . : der des I.
Kückens -Motzen , des Dolze -Großenmeer und des A . Luerßen-
Dalsper . Prämien von 70 Mk . : der Stier des Cordes-
Neuenbrok , der Genossenschaft -Warfleth und des B . Glüsing-
Schlüte . Der Stier des CH . Bulling -Schlüte ging in den
Besitz der Bettingbührer - Schlüter Zuchtgenossenschaft für den
Preis von 1000 Mk . über.

—- Huntebrück , 2 . Okt . Beiden Durchsticharbeiten
im nahen Lichtenberger Groden werden z. Zt . noch ca . 80
Arbeiter beschäftigt . Augenblicklich hat man mit dem Ab-
grabcn des südlichen Erddammes angefangen . Obgleich die
nasse Witterung der letzten Zeit den Boden stark aufgeweicht
hat und infolge dessen hemmend auf den Fortgang der Aus¬
schachtungsarbeiten einwirkt , so dürften doch kaum 3 Wochen
mehr vergehen , bis von hier aus das Wasser der Hunte sich
in ihr neu geschaffenes Bett ergießen kann . Auch an der
Innenseite des nördlichen Erddammes wird noch Erde abge-
grabeu und fortgekarrt . Der Durchstich dieses Dammes darf
laut Kontrakt nicht vor dem 10 . Nov . erfolgen , da zu dieser
Zeit das aufzustallende Grodenvieh seinen Weg nur über
diesen Damm nehmen kann . Auf dem dem nördlichen Damme

vorgelagerten Erdteile , welcher vor kurzem in der Höhe der

Uferbanquette abgegraben ist , arbeitet schon eine Bagger¬
maschine an der weiteren Vertiefung . Die beiden andern

Korrektionsbagger sind noch beim „ Wehrder
" in Thätigkeit.

Hier sind auf dem rechten Ufer noch Arbeiter mit dem Ab¬

graben eines größeren Nfervorsprungs beschäftigt . Wie groß
die merkantilen Vorteile nach vollendetem Durchstich des

Lichtenberger Groden 's und erfolgter Huntekorrektion sein
werden , davon wissen unsere Schiffer zu erzählen . Nicht nur
die bedeutende Abkürzung der tieferen Wasserstraße kommt

ihnen zu Gute , sondern auch die neue Richtung bringt ihnen
Vorteil ; denn schon oft ist es vorgekommen , daß von Olden¬

burg kommende Schiffe einen Tag , ja eine Woche vor der

Krümmung ankern mußten , weil der Wind konträr war.
A Burhave , 2 . Okt . Vor einigen Tagen war der

Knecht eines Landwirts aus der Umgegend unseres Ortes
mit dem Einfahren eines Fuder Getreides beschäftigt . Hierbei
scheuten plötzlich die Pferde und gingen durch , wobei sie in
einen Graben gerieten . Das Fuhrwerk schlug um und der

Knecht flog im weiten Bogen von seinem Sitze , glücklicher¬
weise auf weiches Ackerland , wo er unverletzt blieb . In eine

schlimmere Lage waren die Pferde geraten . Diese wurden
von dem Fuhrwerk und der Last förmlich in den gefüllten
Graben hineingedrückt und wären beinahe erstickt , wenn nicht
rechtzeitig Hilfe gekommen wäre.

Aus den benachbarten Gebieten.
Weener (Ostfriesl.) , 2 . Oktbr . Außer einem Ziegel¬

arbeiter , welcher im nahen Middelstborgum unter cholera¬
verdächtigen Erscheinungen erkrankte und nach wenigen Stunden
an asiatischer Cholera verstarb , sind noch zwei weitere

Ziegelarbeiter ebendaselbst an der Cholera erkrankt . Die Ems

ist für infiziert erklärt und es wird von den beteiligten Land¬
ratsämtern zu Leer , Weener und Aschendorf vor dem Ge¬

brauch von Emswasser und Wasser aus den Nebenflüssen der
Ems gewarnt . Die Warnung ist um so notwendiger , als
alle die Ems Passierenden Schiffer ihren Bedarf an Trink¬

wasser aus der Ems decken.
Wilhelmshaven, 2 . Okt . DerHamburger Schnell¬

dampfer „ Fürst Bismarck " traf hier um 3 'Z Uhr wohl¬
behalten ein und wird mit seiner Abfahrt am Donnerstag
die zeitweilig von der Hamburg -Amerllanischen -Paketfahrt-
aktieugesellschaft hierher verlegte Schnelldampferverbindung
mit Newyork eröffnen . Für den Schnelldampfer werden hier
ca . 650 Passagiere erwartet.

Bremen , 2 . Okt . Diese Rettungsstation Barhöft meldet:
Am 2 . Oktober sind von der hier bei hartem Nordweststurm
gestrandeten deutschen Schaluppe „ August

"
, Kapt . Sponholz,

zwei Personen durch das Rettungsboot gerettet . Das
Boot war fünf Stunden unterwegs.

Geestemünde , 2 . Oktbr. Verschiedene Blätter brachten dieser
Tage folgende Meldung : „Nach amtlicher Bekanntmachung ist der
von Itzehoe am 24 . September hier zugereiste Maschinenschlosser
Riedel an Cholera erkrankt und sofort in der Cholerabaracke isoliert
worden ." — Wie nunmehr verlautet , soll der Genannte gar nicht
von Cholera befallen sein. Er hat davon gesprochen, daß er in
einer choleraverdächtigen Gegend gewesen sei. Deshalb hat eine
geringe Indisposition des Leibes bei ihm den Choleraverdacht ent¬
stehen lassen . Er geht aber mittlerwelle im besten Wohlsein wieder
einher.

einer Berliner Firma geliefert worden , jedoch sowohl in Qualität
wie in der Ausführung so mangelhaft ausgefallen , daß dieselben
obne vorherige eingehende Abänderungen durch hiesige Handwerker
nicht verwendet werden können . Ob sich die Heranziehung aus¬

wärtiger Lieferanten für Arbeiten , welche hier ebenso gut hergestellt
werden können , auf diesen einzelnen Fall beschränkt, ist nur un¬
bekannt , immerhin halte ich es für wichtig genug , denselben öffentlich

zur Sprache zu bringen und damit zu dokumentieren , daß nicht alle

„ hiesigen Kräfte " an dem im erwähnten Artikel erteilten Lobe

partizipieren.
Wenn den hiesigen Handwerkern und Gewerbetreibenden öfter

ein Loblied gesungen wird , dann sollte man doch derartige Arbeiten

diese» zukommen lassen , zum mindesten den Versuch machen und
nur im Fall des Mißlingens sich an Auswärtige wenden . Ich kann
die Ansicht nicht zurück halten , daß eine s. Z . vorgenommene öffent¬
liche Ausverdingung der Sitzelieferung nicht allein die Leistungs¬
fähigkeit der hiesigen Handwerker im günstigsten Lichte gezeigt,
sondern auch die Konkurrenz hinsichtlich des Preises mit der Berliner
Firma bestanden haben würde . Die Bauverwaltung hätte jeden¬
falls nicht tiefer in den Säckel zu greifen brauchen . Wird die

Unterstützung und Hebung des Handwerks durch Kaufen ain Orte
in den Tagesblättern häufig zur moralischen Pflicht gemacht , so
hätte man m . E . erwarten dürfen , daß auch die Bauleitung des
Großh . Theaters ihr Teil nach Kräften hierzu beitragen werde.

Einer für Viele.

Aus Mer Wett.
Berlin , 2 . Okt. Laut dem „Reichsanz ." macht das kaiser¬

liche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In
Hamburg wurden vom 30 . September bis 1 . Oktober morgens
zwei Neuenrankungen , außerdem zwei Sterbefälle unter den früher
Erkrankten festgestellt ; vom 1 . bis 2 . Oktober morgens drei Neu¬
erkrankungen , darunter eine mit tötlichem Ausgange , ferner zwei
Sterbefälle unter den früher Erkrankten . In Altona verlief eine
Erkrankung tötlich . In Alt -Drewitz bei Cüstrin ist auch der andere
erkrankte Schisser gestorben , desgleichen in Bodenwerder der früher
gemeldete Kranke . — Nach den bis heute Mittag im Rathause
eingegangenen Berichten ist Berlin frei von Cholerakranken
und choleraverdächtigen Personen.

Aus Ostpreußen , 1 . Okt. In der Gegend von Insterburg
zeigen sich Wölfe . Mehreren Besitzern sind bereits Schafe von
den Bestien zerrissen worden . — Ber dem Brande zweier Jnsthäuser
in der Nähe von Schirwindt verbrannte eine Mutter mit ihrem
Kinde , welches sie zu retten suchte.

Hamburg , 2 . Oktober. Von gestern Morgen bis heute
Morgen sind drei neue Erkrankungen an Cholera ge¬
meldet , darunter ein Todesfall . Von den früher Erkrankten
sind zwei Personen gestorben . — In Altona ist ein am Sonn¬
abend unter verdächtigen Erscheinungen Erkrankter gestern an Cholera
gestorben.

London , 1 . Okt. Als der Löwenbändiger Kapitän
Lawrence am letzten Dienstag in der Wombwellschen Menagerie
Hierselbst eine Vorstellung gab , wurde er von einer Löwin ange¬
griffen . Das Tier riß ihm die Kleider in Fetzen und brachte ihm
tiefe Fleischwunden ber. Dennoch gelang es ihm , sich die wütende
Bestie vom Leibe zu halten und aus dem Käfig zu kommen . Dann
aber wechselte der Löwenbändiger seine Kleidung , ging nochmals in
den Käfig und zwang das Tier , sich seinem Willen zu fügen und
die gelernten Kunststücke zu machen . Brausender Beifallssturm be¬
grüßte den Tollkühnen , als die Vorstellung zu Ende war.

Neapel , 1 . Okt. Die „Agencia Stefanie " meldet : An Bord
der Panzerschiffe „ Affondatore " und „Jtalia " wurden
einige Cholerafälle festgestellt . Die Schiffe sind deshalb nach
Asinara zur Quarantäne geschickt worden . Die Entsendung eines
Geschwaders nach Tarent unterbleibt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 2 . Oktober. Von der Börse . Auf mattes Wien

setzten Kreditaktien und österreichisch- ungarische Fonds niedriger ein.
Meldungen von bevorstehender Erhöhung des Diskonts der öster¬
reichisch-ungarischen Bank um 1 Prozent (auf 5) , sowie daß der
Gegenwert von Lombardierungen erst 24 Stunden nach Einreichung
zur Auszahlung gelangen soll , drückte und hat hier zu Verkäufen
geführt . Im Gegensätze zu Wien zeigte jedoch der heimische Markt
bei geringen Umsätzen relative Festigkeit , so in Montanwerten , be¬
sonders in Kohlenaktien auf den Arbeiterausstand in Nordftankreich
(St . Etienne ) . Eisenaktien waren fest, besonders Laura , zumeist
auf Deckungen . Im Eisenbahnaktienmarkte waren Gotthard
um 3V , Prozent höher , angeblich auf Käufe für Paris , doch
ist das Gerücht von einer Einführung von Gotthardbahnaktien
an der Pariser Börse unbegründet wegen der Cotierungsfrage.
Heimische Anlagen fest, Italiener und italienische Bahnen besser.
In zweiter Börsenstunde war das Geschäft wäge , Kreditaktien

weichend , Fonds ziemlich fest , Schweizer Bahnen besser. Der

Russenmarkt lag still . Schiffahrtsaktien schwächer. Türkische Lose
abgeschwächt . Warschau -Wien behauptet . In der Nachbörse war
das Geschäft besser auf Wiener Rückkäufe . Fonds ruhig . Montan¬
werke behaupteten sich . Prince Henri -Bahn lebhaft . . Privatdiskont
4V» Proz.

Berliner Produktenbericht vom 2 . Oktober . Der Markt

eröffnete mit reichlichem Realisationsangebot zu kaum behaupteten
Preifen für Weizen sowohl wie für Roggen , er gewann indessen
für Weizen etwas festere, für Roggen sogar entschieden festere Hal¬
tung , weil doch einige Meinung zur Uebemahme der Kündigungen
sich zeigte . Hafer stellte sich namhaft höher , weil der Absatz für
Ware ein durchaus befriedigender ist.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „SingesaxdL " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zum Neubau des Grotzherzogl . Theaters.
Der Anerkennung und dem Lob , welches gelegentlich der Be¬

schreibung des Großherzogl . Theaters in dem Artikel in Ni . 225
der „Nachr . für Stadt und Land " den hiesigen beteiligten Hand¬
werkern gezollt wird , schließe ich mich voll und ganz an . Die zum
großen Teil künstlerischen Leistungen , die geschmackvollen und sottden
Arbeiten rc. liefem den Beweis , daß die hiesigen Kräfte allen an
sie gestellten Anforderungen vollauf gewachsen sind und es nicht er¬
forderlich ist, Arbeiten , die sich über das Niveau des Gewöhnlichen
erheben , durch Auswärtige Herstellen zu lassen . — Ist in dxm Ar¬
tikel hauptsächlich von den teils künstlerischen Leistungen , Malerei,
Dekoration rc . , die Rede , so bedarf es eigentlich keiner besonderen
Erwähnung , daß auch sämtliche sonstigen Arbeiten und Lieferungen
von hiesigen Firmen in eben so zufriedenstellender Weise beschafft
worden wären , wenn man denselben überhaupt Gelegenheit dazu
gegeben hätte . In dem erwähnten Artikel heißt es : „ Mit Freude
erfüllt uns dabei die Thatsache , daß die Ausführung — der Kunst¬
schöpfung — allein von hiesigen Kräften besorgt wird ." Das ist
aber keineswegs der Fall ! Beispielsweise sind die Klappsitze für
Parquett und Parterre im Werte von mehreren tausend Mark von

Oldenburg , 3 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leib - Bank . gekauft verkauft

pCt.
4 vCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,40
3 '/ , pCt. do. do. 99,45
3 PCt. do. do. 85,60
3 '/ , PCt. Oldenb . KonsolS . 98

(Stücke ü 100 im Verkauf '/ « PCt. höher. )
3 pCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . 126,85
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 108,30
3 '/, PCt. de . do. do. 99,80
3 pCt. do . do. do. 85,60
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . 96,80
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . 97,20
4 pCt. Oldenb. Kommunal -Anleihen . 101
4 pCt. do. do. (Stücke ü 100 ^t ) . 10 ,25
3 '/, PCt. do. do. 97,50
3 '/ , pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 100
3 '/, PCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von5000 ^4 ) 96,70
4 pCt. Darmstädter do . . . —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) —
4 pCt . do . (Stücke von 600 fl.) —
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . —

5 pLt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert —

(Stücke von 500 Lire im VerkaufPCt. höher.)

pEt.

100
66 .15

100

127,65
106 .35
100 .35

66 .15
97,35

98,50
101
97.25

102



8 pCt . Italienische Rente . —
(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)

5 PCt . Italienische Rente . —
(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)

4 PCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypotheksnb . 101,50
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien - Bank 180,20
3 >/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Banl 84,70
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100
6 pCt . Borussia -Prioritäten . —
4 >/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank -Aktien.

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt . ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/« ZinS vom 1. Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission .

/ Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .
„ „ London „ für i L. „ „ . .
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

.Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 6.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt-
Darlehenszins do. do . 8 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do . Konto -Korrent 6 pCt.

135

102 .05
100,75
85,25

144,50 —

168,25
20,27

4,16
18 .87

189 .05
20,37

4, -4

Oldenburg, 3. Oktober . Kursbericht der Olden
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 108,40 108,95
3 >/z pCt . dergleichen . 99,45 100
4 PCt . dergleichen . 85,60 88,15

i 3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . . . .
Stücke ä Mk. 100— . '/ , pCt . höher.

3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt,
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 >/z pCt . dergleichen.
3pCt . dergleichen.
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen
3 '/ , pCt . dergleichen . . . . . .
3 ' /^ PCt . Berliner Stadt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .—

„ „ „ 200 .-
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä> fl. 1000 .—

„ ,, „ 500.
„ „ 100 . -

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do . . . .

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . <L North . - Pac . 1 . Goldbonds
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/z pCt . dergleichen . . . . .
3'/ -2 PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/ , PCt . dergleichen.

99 WS

126,«S 127,65
105,90 106,45

99,80 100,36
84,85 85 .60

101 —

97,50 98,50
97,70 98,25
96 —

93
'
,10

98,20 —

93,30 —

83,20 —

83,30 —
3>2 PCt .)
101 —

99,90 100,45
100 101

51,95 —
52,05 —

91,70
100,20 i 00,75
101,50 102,05

102,45 103
94,40 94,95
94,20 94,75

102,70
95

103,25
95,55

Bremen , 2. Okt . (Amtlicher Viehmarktbericht ) . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 207 Rinder , 371 Schweine,

110 Kälber , 293 Schafe . Geschlachtet wurden : 95 Rinder
Schweine , 60 Kälber , 204 Schafe . Lebend ausgeführt : 15 Rink
6 Schweine , 28 Kälber , 8 Schafe . Bestand : 97 Rink '
21 Schweine , . 22 Kälber , 81 Schafe . Bezahlt wurden per 5g r'
Schlachtgewicht für Ochsen 45—57 , Quenen 45—56 , Stiere 4g- . - ,
Kühe 45 —64 , Schweine 48 —57, Kälber 50—70, Schafe 40—55 ^

'
Zufuhren aller Gattungen waren auchTendenz : Me

wieder reichlich groß und wickelte sich das Berkaufsgeschäft n»
schleppend ab . Unverkauft blieben übrig : 45 Rinder , 21 Schwein?
22 Kälber . 81 Schafe .

^

Hannover, 2 . Okt. (Sentral - Schlacht - und Viehboi
Amtlicher Bericht ) . Zu heutiger Biehbörse waren
trieben : 401 Stück Großvieh , 347 Stück Schweine , 99 Süw
ungarisch « Schweine , 39 Stück Kälber , 236 Stück Hammel.
Preise sind : Großvieh I . Sorte 55—57 ^1 , II . Sorte 51—54
III . ^

Sorte 50 >1 . Schweine I . Sorte 58—59 II . Sort-
54—57 III . Sorte — ,— ungar . Schweine I . Sorte 5g »
per 100 Pfd . Kälber 1. Sorte 65 2b , II . Sorte 50—60 H
Sorte — Hammel I . Sorte 55 II . Sorte 50 H p . 1 Pfd

^

Tendenz : Handel langsam.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„ Eintra, " Kapt . Luken , ist am 2 . Okt . in Oporto «»gekommen/-
Der Dampfer „Bremen/ ' Kapt , Brockmann , passierte am 2. chsf
auf der/Reise nach Lissabon Quessant.

Kirchennachrichteu.
Am Sonnabend , den 7 . Oktober.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

„Interessant für Bismarck -Verehrer ." "NH AM" Nur kurze Zeit ! -MH WU" litt sehen Oppermanns Variete -Theater.

M )eigen.
Zwangsversteigerung.

Am Mittwoch , dsrr 4 . Oktober d. I .,
nachmittags 4 Uhr , werde ich im

luktionslokale an der Ritterstraffe
Hierselbst:

1 Sofa, 1 Sessel , 1 Vertikow , 2 Spiegel¬
schränke , 1 Schreibtisch, 1 Serviertisch , 1
Nähtisch, 1 Sofatisch und sonstige Haus¬
gerätschaften

versteigern. vl 6 NItINg,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 6 . Oktober 1893,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
kommen beim Wirt Paradies in
Osternburg:

6 Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 3 Kom¬
moden, 3 Sofa , 1 Tisch , 1 Nähtisch, 1
Sofatisch , 2 Tischdecken , 1 Kommodendecke,
6 Pvlsterstühle , 2 Polstersessel, 6 Rohr¬
stühle, 4 Stühle, 5 kl. Teppiche, 2 Taschen¬
uhren , 1 Wanduhr , 14 Stück Nippsachen,
36 Bilder , 8 Betteile , 1 Handharmonika,
2 Eckborten, 1 Bierglas, 3 Becher, 1
Leuchter, 2 Rinder , 2 Kühe, 2 Arbeitspferde
u . a . Sachen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
anlliey,

Gerichtsvollzieher.

Laugejiraße
8S.

Dänische Fisch - Grosz-
Handlung.

Heute, sowie täglich eintreffend,
empfehle:

Prachtvolle groffe Schellfische Pfd.
SS -Z, mittlere Fische Pfd . 48 -Z, ff.
Seehecht Pfd . 28 Z im Ausschnitt
Pfd . 40 ff. groffe Kochfchollen Pfd.
SS Bratschollen Pfd . SO ff. Rot¬
zunge Pfd . 40 ->) , kleine Seezungen
Pfd . 80 ff . Steinbntt Pfd . NO <) ,
ff . Fluff -Hecht Pfd . 70 Stinte Pfd.
SO Granate Pfd . so

Ferner : Feinste Kieler Tafel -Bückinge
Stück 10 Riesen -Lachsheriuge Stück
IS Dtzd, 65 -Z, ger. Aale , Flundern,
Schellfisch, See -Aal , Seelachs billigst,
feinste echte Kieler Sprott Pfd . 1 ^
SO alsdann : ff . nene marinierte
Heringe Stück V grösste nene Ber¬
liner Rollmöpse mit Gurke und Zwie¬
beln Stück 8 ; russische Kron-Sardmen
Pfd . 40 Postfaff 1.75 Bismarck-
Heringe Postdofe 2 .SS sowie sämt¬
liche andere Marinaden von bekannter
Güte zu äufferst billigen Preisen.

Aöolf kiumknika ! .
Korsetts,

tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Langestr . 19.

Lins Novbr . 1 kl . Knecht gegen hohen Lohn.
A . Müller , Catharinenstraße.

Freitag , den 6 . Oktober er. , 8 Uhr abends,
i n E-»8ll »O-8 »»Lv r

Vortrag nebst Experimenten
im Gebiet des Hypnotismus -n

von
Professor 6srl iisnsen sus Kopeniisgsn.

NummerierteBilletts ä ^ 1 .50 , die übrigen ä ^ — .75 , sind vorher in Ferd.
Schmidt s Buchhdlg. (Segelken) zu haben . An der Abendkasse kosten nummerierteBilletts
^ 2 .— , die übrigen ^ 1 . —.

findet nur dieser eine Vortrag statt.

--- - - Oppermanns Hotel,
I. üläenburgsr Vsriele- 'tllekltsr.

Täglich Vorstellungen.
Auftreten ne» engagierter Künstler ersten Ranges,

u . a. Fräul. l- ili llortolotti, Verwandlungskünstlerin , loo IVIarro , Musil - Clown,
Ido Woltvr , Pantomisten mit der Pantomi Amerikan. Baar, IV!r . kirnst mit seinem
Elephanten „ Triebon, " Herr kustav lulius , Gesangs -Humorist , Lila Strsuss , Tirolienne,
Frl . l,ekmann , Lieder- und Walzer -Sängerin, Kesvlnv . llrsun, Luftgymnastiker, dir . llsno,
Schnellmaler , /ilielo Wildoft Soubrette, Los Lais, Parterre-Gymnastiker.

Anfang 7/z Uhr.
Entree : I . Platz , nummeriert , 75 «) . II . Platz 50 Im Vorverkauf in Oppermanns

Hotel : I . Platz 60 II . Platz 40 H.

Kramenmarkt ! Kvamermarkt!

„Hotel zum Lindenhof."
in den

» enerbaute « , bedeutend vergrößerte«
WM

" » : "
Wtz

Großer öffentlicher Fcst - Lall.
Militär - Musik, ^ ss

Das Etabliffement ist groffartig, sowie feenhaft dekoriert.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement bis IS Uhr 4 Mark.'

Hierzu ladet ergebenst ein KA !8 t^ 1l 1Il «>11 .

llorbsi- u . Wintorssison.
Anfertigung von Costumes.

k/larisnne fiostnsr, Humboldtstr . 8.

Brockhaus' Lexikon s . 62 Mk.
verlaust . 13 . (letzte vollst.) Auflage, kvmpl.
17 neue Prachtbände , 0 . I< . postlagernd
Oldenburg.

Osteruburg . Zu verkaufen ein fast neues
Fahrrad , Brennabor mit pneumat. Reifen.

_ Ulmenstraffe S.
Nadorst . Empfehle meinenSchafbock

zum Decken.
G . Behrens , Scheideweg.

Augufthaufen b . Schweiburg. Für meine
Schwarz - und Weißbrot -Bäckerei wünsche zum
1 . November einen zuverlässigen, soliden Werk-

Rastede.
mit Inhalt.

Gefunden ein Portemonnaie
F . Brick.

Original -Theater

Auf dem Pferdemarkt.
In diesem Jahre ein

vollständigneues
Urogramm.

Täglich 3 grofie
'Vorstellungen

Anfang
M4 , 6 u . 8 Uhr abends.

Zu recht zahlreichem
MBesuch der so sehr inter¬

essanten Vorstellungen
ladet ergebenst ein

hochachtungsvoll
die Direktion.

Lurschenschafts-
Kommers

Derselbe wird am 7. Oktober d . I .,
abends 8 Uhr , Hierselbst im Kaisersaale der
Union , Wall Nr. 205, stattfinden.

Die auswärtigen alten Herren und Aktiven
werden freundlichst gebeten, Anmeldungen und
Wünsche wegen Quartiers u . s. w . baldmög¬
lichst an den mitunterzeichneten Rechtsanwalt
Pavenstedt , Wachtstr . 27 , gelangen zu lassen.

Am Sonntag, den 8 . Oktober, wird eine
Fahrt nach Bremerhaven und in See auf
einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd statt¬
finden . Fahrt frei . Abfahrt 9 ^ 0 . t . vom
Freihafen.

Der Festausschuß.
Gymnasiallehrer Or . öergkolr (Rugia -Greifs-

wald) .
I >!-. Eck . Vüsing (Francoma - Freiburg ) .
Gymnasiallehrer Dr . krioslaml (Hannovera-

Göttingen ) .
Rechtsanwalt Ili . liogrofs (Bubenruthia-

Erlangen ) .
vr . msck . ki . lsnson (Bubenruthia -Erlangen ).
vr . Mock. kci . llvlvnlcampif (Germania-

Tübingen ) .
vr . Eck . /z . 6 . l.0086 (Franconia -Heidelberg).
vr . rasch ll . lloltonius (Teutonia-Jena , Teu¬

tonia -Kiel, Germania -Tübingen ).
Rechtsanwalt l . k . psvonstolll (Franconia-

Bonn ).
Richter llsben (Franconia -Heidelberg).

Nur Gewinne , keine Rieten!

Prämien - Lose.
L "L 60 .000

50 .000 45,000 40,000
35 .000 3S OOO Frcs . re.

radikal- in Kvi -Iin und kranlckui-t a . IVain.
Jedes Los geWÜmt.

WM" Kein Verlust der Einlage.
kiüekste Ilkllung 16 . Oktober.

Monatliche Einzahlung
für 4 ganzes Original -Los nur 4 Mk.

Gefl . Aufträge erbitte baldigst.
Bankhaus I . Scholl,

Berlin , Niederschönhausen.
Agenten gesucht.

Verein Erholung.
Am Mittwoch , den 11 . d . Mts . :

ranrlceanrolion
in der„Union .", , Anfang8stz Uhr abends.

Ammerlimdischer Hof.
Am Mittwoch , den 4 . d . Mts . :

6no886 Ianrmu8il(,
wozu freundl . einladet D . Henjes.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben wurden hocherfreut
Hooksiel, 2 . Okt . 1893.

PostverwalterFrerichs und Frau.

Verlag und Druck von B Scparf, fi .r in« l -esaiirvir v ?ranlworrUch : O . Scharf in Oldenbrg , Peteriiraße 5.



M ZZ 831 der „Nachrichten siir Ztadt und Land"
e
vom Dienstag , den 3 . Oktober 1893.

Vom Gaume des Lebens.
20)

Roman von Herman Thom.
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(Fortsetzung .)

Klara , die Roberts Kinder sofort erkannt hatte , wußte
sich die Sache nicht zu deuten . Verwirrt und von dem aus-
acstandenen Schrecken noch an allen Gliedern zitternd , fraate

sie unwillkürlich : „ Wo ist denn Eure Mama ? "

„ Fort ! "
sagte der Kleine trocken , indem er sich vor ihr

aufpflanzte , die Händchen auf dem Rücken.
Klara starrte ihn an . Dann suchte sie sich zu fassen.

„ Und die Bonne ? " stammelte sie . „ Habt Ihr keine Bonne -

kein Kindermädchen ? "

„ Mademoiselle ? "
sagte der Kleine nachlässig , mit einem

merkwürdigen Tone von Geringschätzung ; „ ach , was weiß ich,
wo die ist ! Wahrscheinlich sitzt sie irgendwo und liest . Sie

gest immer .
"

„ So — o ! ? " Klara sah den kleinen Mann an , der seinem
Vater sehr glich , und blickte dann auf das reizende Ding in

ihrem Arm . Sie begriff immer weniger.
„ Wir wollen Mademoiselle suchen,

"
sagte sie endlich

zögernd , indem sie das kleine Mädchen auf seine Füße stellte,
es aber fest beim Händchen faßte ; „ sic kann doch wohl nicht
allzuweit sein . Vielleicht finden wir sie in der Eremitage ? "

Dazu schüttelte jedoch der Knabe energisch den lockigen
Kopf . „ Nein , im Park ist sie bestimmt nicht ; wir sind allein
herausgelaufen .

"

Klara stand betroffen da . Dem Hause , dessen Bewohner,
nach der Anwesenheit seiner Kinder zu urteilen , Robert gegen¬
wärtig zu sein schien , konnte sie sich nicht nähern ; anderseits
war es unmöglich , die Kleinen , von denen eines eben erst
durch einen glücklichen Zufall furchtbarer Gefahr entgangen
war , abermals sich selber zu überlassen!

„ Weshalb seid Ihr denn heruntergelaufen ? "
fragte sie

zerstreut , während sie ihre Gedanken zu sammeln suchte , um
einen Ausweg zu finden.

„ Ja , es war so langweilig ! Und da wollten wir schauen,
was der Papa macht — der Papa ist sehr krank — "

„ Krank ? ! "

„ Ja, "
bestätigte der Kleine , indem er an ihr hinauf¬

blickte. „ Kannst Du ihn vielleicht gesund machen ? Das wäre
sehr lieb von Dir .

"

Er erhielt keine Antwort , ließ sich jedoch dadurch in
seinem Geplauder nicht stören.

„ Der Wilhelm sagt , wir sollen alle Abend beten , damit
der Papa recht bald gesund wird ; es will aber nichts helfen!
Vielleicht weil die Dort , die noch so dumm ist , das Beten

oft vergißt . Wir haben den Papa schon sehr lange nicht
gesehen . Ja , und da wollten wir zu ihm gehen . Wie wir
aber hinkommen , bringen wir die Thür nicht auf ; weißt Du,
ich bin noch klein , und die Dorl ist noch kleiner , und die

Thür beim Papa ist sehr hoch — viel höher als die in
unserem Zimmer . Na , da sind wir in den Park gegangen;
hier ist

' s viel schöner als drin und Mademoiselle will nie
mit uns spazieren gehen ! "

Klara strich , ohne recht zu wissen , was sie that , lieb¬

kosend mit der Hand über das Haar des kleinen Schwätzers.
Dann faßte sie Dorls Händchen fester . „ Kommt ! "

sagte sie
entschlossen , obschon mit zitternder Stimme . „ Kinder dürfen
nie allein sein ; ich will Euch nach dem Hause bringen .

"

Sie wußte jetzt , daß sie es ohne Gefahr thun konnte.
Die Kinder erhoben keinen Widerspruch . Dem Knaben

gefiel die Sache wohl nicht ganz , dennoch folgte er gehorsam.
Er schwieg jetzt , da er sah , daß die Fremde sein Geplauder
nicht beachtete , blickte aber wiederholt an ihr hinauf , als
wollte er sich klar werden , ob er sie in seinem kurzen Leben

schon gesehen hätte.
Mit einemmale wurde die Wißbegierde allzu lebhaft

in ihm.

„ Wie heißt Du denn ? "
fragte er und zupfte die neben

ihm Hergehende am Kleide.
„ Marie, "

sagte Klara hastig , während eine glühende
Röte ihr Gesicht überflog . Ihr war , als ginge sie auf un-
rechten Wegen.

„ Als man beim Fuß der Treppe anlangte — es war in¬
zwischen noch immer keine menschliche Seele sichtbar geworden
— öffnete auch Dorl , die bisher keinen Laut von sich gegeben
hatte , die roten Lippen.

„ Bitte , trage mich , ich bin müde, "
sagte sic ganz zu¬

traulich und streckte auch schon die Aermchen nach Klara aus.
Leicht hob diese das Kind empor und so gelangten die drei

mit einander die Treppe zu Robert 's Vaterhaus hinauf.
Klara war seltsam zu Mute ; sie konnte sich innerlich

nicht zurechtfinden.
In dem Augenblick , wo die kleine Gesellschaft oben aus

der Flur anlangte , öffnete sich dort eine Thür und der alte
Wilhelm — o , wie alt und wie hinfällig sah er aus — trat,
einen Korb in der Hand , heraus.

Beinahe hätte er den Korb fallen lassen , als er die
kleine Gruppe erblickte.

„ Heiliger Gott ! Fräulein . . .
"

Hastig legte Klara einen Finger auf die Lippen , ehe er
nach alter Gewohnheit ihren Namen aussprcchen konnte.

„ Ich wußte nicht , daß das Schloß bewohnt sei, "
sagte

sie mühsam ; „ ich ging durch den Park , da fand ich die Kinder
allein beim Teiche . . .

"

„ Die Dorl wollt ' hineinspringen — denk ' Dir , Wilhelm,"
unterbrach sie der Knabe , dem cs offenbar zn schwer fiel,
lange zu schweigen , „ da hat die da sie fcstgchalten ! "

„ Dorl wollt ein Entelcin sein ! " krähte jetzt die Kleine

selber , die mit einemmale aufgetaut war.
Der alte Diener mußte den Korb , aus welchem ein irdener

Teller hervorsah , auf den Boden stellen , denn sonst wäre er

ihm jetzt wirklich entfallen . Er schlug die Hände über dem

Kopf zusammen.
„ Himmlischer Herr ! Was soll daraus werden ! Es

giebt gewiß noch ein Unglück ! Die Französin ist nichts nutz;
seit sie weiß , daß die Herrschaft nicht nach ihr sieht , hat sie

gar nicht acht auf die Kinder ! Und die werden darüber mit

jedem Tage wilder ! Heiligster Gott , wenn jetzt heut
' das

gnädige Fräulein nicht in den Park gekommen wären , wie

expreß vom Himmel geschickt ! O , es ist rein zum Ver¬

zweifeln ! Es ist zum Verrücktwerden ! "

Er griff sich mit beiden Händen an die Stirn . „ Ich

weiß mir wahrhaftig nimmer zu helfen ! " sagte er ganz ge¬
brochen . „ Mein alter Kops geht über all ' dem Elend ganz
auseinander . Ich kann nicht alles leisten ! Da soll ich hinter
den Kindern her sein , dort das '

Haus in Ordnung halten!
Und da drin — da drin liegt der Herr Baron und kennt

schon acht Tage lang keinen Menschen — und wer weiß , was

es noch für ein Ende mit ihm nehmen wird ! "

Der Alte stockte ; dann wischte er sich mit dem Rücken

der Hand hastig die Augen.

„ Er hat sich
' s zu sehr zu Herzen genommen — er

konnt 's nicht mehr aushalten ! " murmelte er leise . „ O , es

ist ein Jammer ! Wer mir das gesagt hätte , als ich Sie und

ihn miteinander ins grüne Haus führte — wissen es das

gnädige Fräulein noch ? Er war zu der Zeit nicht viel

größer , als der da , und Sie ein ganz kleines Mädchen!
Damals haben wir um die alte Frau Baronin geweint ; aber

es ist ein wahres Glück , daß sie dieses Elend nicht mit an¬

zusehen braucht ! "

Der alte Mann , auf dessen Nerven in der letzten Zeit

allzuviel cingestürmt war , ohne daß er einen Menschen gehabt

hätte , gegen den er sein treues Herz ausschütten konnte , wandte

sich bei den letzten Worten plötzlich ab und brach in lautes

Schluchzen aus.
Klara lehnte bleich und schweigend an der Flurwand.

„ Du , was hat er denn ? "
fragte der verwunderte Knabe„

aus den Weinenden zeigend , erhielt jedoch zur Steigerung

seines Erstaunens keine Antwort.

Inzwischen faßte sich Wilhelm mühsam.

„ Ich bitte um Vergebung , gnädiges Fräulein,
" sagte er,

sich die Augen trocknend . „ Es ist so über mich gekommen,
weil ich Sie sehe , die ich so gut kenne von klein auf . Ich
bin hier so allein — kein Mensch kümmert sich um den Herrn
Baron — und ich bin ein sehr alter Mann — es ist sehr
hart — "

Er mußte eine Pause machen , denn er konnte nicht
weiter sprechen.

„ Im Hause sind lauter neue , fremde Leute, " fuhr er
dann fort , „ und im Dorfe ist nicht einmal mehr der alte

Herr Pastor , der einen doch kannte . Kein Mensch , bei dem
man sich Rat und Hilfe holen könnte ! Die Frau Baronin " —

er stockte — „ nun , das wissen das gnädige Fräulein jawohl!
Und da hat nun der Herr Baron niemand zur Pflege , als

mich und den Hans , das ist der Gärtnerbursche , den ich mir

zu Hilfe nahm . Und was verstehen wir davon ! Ich war
nie bei einem Kranken , denn so langeich weiß , waren der Herr
Baron immer gesund , und ich war auch selber nie krank.
Der Hans aber ist ein Stock , der versteht überhaupt gar
nichts ! Und da ist mir oft so surchbar bang ! "

Er mußte sich von neuem die Thräncn trocknen.

„ Wären wir nur wenigstens nicht hierher gekommen —
in der Stadt ist

's doch besser ! Da hat man doch Bekannte
und mehr Bequemlichkeit . Aber der Herr Baron wollte

durchaus her , gleich nachdem die Scheidung fertig war , und
kaum waren wir da , war er auch schon krank .

"

Der Alte schwieg ; krampfhaft ballte er sein Taschentuch
in den Händen zusammen , ohne zu wissen , was er that.

Auch jetzt kam kein Wort über Klaras blasse Lippen.
Durch ihren Kopf wogte es , vor ihren Augen tanzten die

Gegenstände hin und her — ihr war , als sei sie selber
im Fieber!

Wilhelm fuhr plötzlich auf.
„ Um Gottes Willen ! Da stehe ich und vergesse das Eis,

und daß der Herr Baron allein ist mit dem einfältigen Hans .
"

Er griff hastig nach dem Korbe . „ Gnädiges Fräulein , ich
kann Ihnen wahrhaftig die Kinder nicht abnehmen ! Hans
sagte , er bekomme kein Eis mehr im ganzen Dorfe ; ich weiß
aber gewiß , der Wirt hat noch welches ; er will ' s nur nicht
hergeben um alles Geld , weil ihm bei der Hitze das Fleisch
verdirbt . Da muß ich schnell selber laufen und dem Menschen
ins Gewissen reden . — Der Robert weiß den Weg zum
Kinderzimmer , dort werden Sie wohl jemanden finden . . . .

"

(Fortsetzung folgt .)

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsgericht Oldenburg IV . Ueber das Vermögen
des Restaurateurs Conrad Joachim Martini zu Oldenburg
ist das Verfahren am 22 . Sept . d . I . eröffnet.

Wahltermin Mittwoch , den 18 . Okt . vorm . 10 Uhr.
Anmeldung bis Freitag , den 20 . Okt . Prüfungs-
tcrmin Mittwoch , den 8 . Nov ., vorm . 10 Uhr.

Daselbst , lieber das Vermögen der Ehefrau des Re¬
staurateurs Conrad Joachim Martini , Sophie Helene geb.
Luks hiers . ist am 22 . Sept . d . Js . das Verfahren eröffnet.

Wahltermin Mittwoch , den 18 . Okt . , vorm . 10 Uhr.
Anmeldung bis Freitag , den 20 Okt . Prüfungs-
termiu Mittwoch , den 8 . Nov ., vorm . 10 Uhr.

Daselbst . In den Verfahren über das Vermögen des
Taback - und Cigarrenhändlers Ed . Krcymborg zu Oldenburg

Schlußtermin Dienstag , den 17 . Oktober , vorm.
10 V2 Uhr.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Vom 1 . Oktober d . I.
an werden die beiden Eisen¬
bahndrehbrücken über den
Ems -Jadekanal bei Marien¬

siel u . Sanderbusch während
der nachstehenden Zeiten wegen des Eisenbahn-

Verkehrs regelmäßig geschlossen , mithin für
die Schiffahrt nicht passierbar sein.

1. Brücke bei Mariensiel.
Von 8 .25 vormittags bis 11 .15 vormittags.

„ 11 .45 „ ., 2 .00 nachmittags.

„ 3 .00 nachmittags „ 6 .45 „

„ 7 .05 „ „ 8 .50

„ 10 . 10 „ „ 8 .05 vormittags.
2 . Brücke bei Sanderbusch.

Von 9 .25 vormittags bis 10 .10 vormittags.

„ 11 .10 „ „ 2 .00 nachmittags.

„ 3 .00 nachmittags „ 6 .00 „

.. 7 .00 „ „ 8 .50 „

„ 10 .10 „ „ 8 .05 vormittags.

Der Ausnahme -Tarif für die Beförderung
von Streu - und Futtermitteln , gütig vom

10 . September d . I . , kommt vom 1 . Oktover
d . I . ab auch für den Artikel „ Heidekraut"
(unter Abfertigung zu den Sätzen der Tarif¬
tabelle II a) zur Anwendung.

Die außerordentliche Frachtermäßigung von

250 / , ( unter IV des Ausnahme - Tarifs ) wird

vom 1 . Oktober d . I . ab auch im Verkehr nach
der Großherzoglich Hessischen Provinz Ober¬

hessen gewährt.
Näheres ist bei den Gütcr -Abfertigungs-

stellen zu erfahren.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Eversten . Der Zimmermann Heinrich
Schütte und dessen Ehefrau lassen ihre hies.
in der Nähe der Stadt unmittelbar an der

Chaussee nach Hundsmühleu belegeneu
Ländereien , groß 0,7947 llu (reichlich 9
Scheffelsaat ) am

Donnerstag ) den 5. Oktober b. F,
mittags 12 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . IV zum zweiten male zum öffentlichen
Verkaufe aufsetzen.

Dieses Grundstück ist besonders zu einem

Bauplatze geeignet und soll , wenn annehmbar
geboten wird , der Zuschlag in diesem Termine
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein Kayscr.

Oldenburg . Hinrich Cordes aus
Burwinkel läßt am
Sonnabend , den 14 . Oktbr . d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hiers . :

30 bis 40 fette Marfch-
fchafe mit voller Wolle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . F . Lenzner. Ein an der Schüttingstratze
hierselbft belegenes , im besten Ban-
zuftandc befindliches

Geschäftshaus
mit 2 Läden habe ich unter günstigen
Bedingungen aus sofort oder später
zu verkaufen. Auskunft erteilt

H. Hasfelhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Gversten . Nachfuge . In Wiech-
manu s Auktion am Sonnabend, den 7 . Okt.
d . I . , kommt ferner

eine braune fehlerfreie Stute,
6 Jahre alt , mittlerer Größe,
fromm im Geschirr,

mit zum Verkauf . F . Lenzner.

* Honig in Körben*
kauft zu den höchsten Preisen

D Aleranderstr . 2. 1 . Stornbseg . G
Bloherfelde . Zu verkaufen S gute

Arbeitspferde . H . Hüttemann.

<̂ ie dem Unteroffizier Will ) . Göckens
^ Hierselbst gehörende Besitzung Ofener¬
chaussee Nr . 1 , bestehend aus dem Wohnhause
mit Oberwohnung , einem zur Heuerwohnung
eingerichteten Anbau , einer Schmiede , und dem
ca 2 S . S . großen Garten — von dem ein

schöner Bauplatz abgetrenut werden kann — -

soll am

Freitag , den 6. Oktober d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Grotzherzogt. Amts¬
gerichts Abt . I . hiers. zum drittenmale zum
Verkauf öffentlich meistbietend ausgebotcn
werden.

Auf der am Knotenpunkte sehr frequenter
Straßen und in unmittelbarer Nähe des
Anfangspunktes der Kleinbahn Oldenburg-
Friedrichsfehn belegenen Besitzung ist seit
27 Jahren das Schmiedegeschäft mit bestem
Erfolge betrieben.

Die sämtlichen vorhandenen Schmicdegerät-
schaften kann Käufer aus Wunsch mit über¬

nehmen.
Ein tüchtiger Schmied findet hier sein

sicheres Auskommen.
Ein weiterer Aufsatz wird nicht beab¬

sichtigt.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Lübbe « , Rchstllr.,
Haareneschstraße 26.
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befindet sich jetzt
LMsrnsir . 41

und Wird bis zur gänzlichen
Räumung des Lagers zu
außerordentlich billigen
Preisen fortgesetzt.

Es sind noch in großer Aus¬
wahl vorhanden:
schwarze u . farbige Kleider¬

stoffe , Kleiderflanelle,
Tamentuche , Cheviots , Bei-
derwands , Kleiderparchend,
Kattun,baumwolleneSchür-
zenstoffe , Zwischenrockstoffe,

Hemdentuche , Croisss,
Plüschpiques , Kleider - und
Mantelbesätze , Rock- und
Hemdenflanelle , Coatings,

Gardinen , Waffeldecken,
Regenschirme , Trikottaillen,
seidene Tücher , Korsetts,

Bettbezüge , Bettzeuge,
Leinen , Halbleinen , Hand¬
tuchzeuge , Handtücher , Ser¬
vietten , Tischtücher , Bett-

inlitte , Bettfedern und
Daunen , Buckskins und
Paletotstoffe , Futterstoffe,
weiße Damaste zu Bett¬
bezügen , Damen - Winter¬
mantel -Stoffe,Regenmäntel
und Winter -Jaguettes.

Neuenbrok . , Frau Witwe Pape in
Neuenbrok läßt cim

Sonnabend , den 21 . Okt. d . I . ,
nachmittags 1 Uhr anfg . ,

in und bei ihrem Hause:
1 einth . Kleiderschrank , 1 Hausuhr , 2 Koffer,
2 Tische , 1 vvllft . Bett , 1 Bettkiste , 1
Butterkarue , 2 Butterkruken , Kisten und
Kasten , 2 Jocheimer , 3 Zinkeimer , 2 große
eis. Töpfe , 1 Backtrog , Mehl - und andere
Tonnen , Porzellausachen , 1 Eisschlitten , 1
neue Karre , 2 Tragejoche , 1 Bohnenfaß,
3 Dtzd . Kartoffelsäcke , 1 Hackblock mit Stoß¬
eisen , 2 Haueisen , 2 Sensen mit Haarzeug,
Heu - und Düngerforken , 2 cif . Schuppen,
1 Zimmerkiste , ein vollständiges , gut er¬
haltenes Zimmerergerät , 1 Heuwaage mit

Gewichtstücken , 1 Schweinekoven , 1 Schweinc-
block , 1 Hillenleiter 1 Scheffelmaß , mehrere
Haufen Brennholz , viele Balken , Dielen und

Schlesien , eine Partie Nutzholz für
Zimmerer , Bandhecke , mehrere Haufen
Weiden , Bohnen - uud Erbsensträuche und
viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.
Ehr . Schröder , Rechnungssteller.

Zimnobil -Verklmf.
Zwischenahn . Das der Schulacht

Zwischenahn gehörige , daselbst belegene Im¬
mobil,

bestehend aus dem alten Schulhause
und 4 ar Haus - und Hofraum,

soll öffentlich meistbietend durch mich verkauft
werden , wozu dritter Termin angesetzt ist auf

Donnerstag , den 12 . Okt . ,
nachmittags S Uhr,

in Creutzenberg s Wirtshause in Zwischen¬
ahn.

Auf das in diesem Termine abzugebende
Höchstgebot erfolgt voraussichtlich der Zuschlag.

W . Geiler « Aukt.

Unsere Geschäfte sind auch vom 1. Oktober bis zum 1 . April an
Sonn - uud Festtagen von 8 bis 10 Uhr morgens und von 12 bis 3 Uhr

G . Gebken. H. Leisner.
A . Neumann. I . Moorhusen.
D . Hoes. F . Riemer.
E . Springer. I . Köntje.
E . Virchow. B . Böhlken.
Th . Döhler. E . Snhr.
CH. Hellmers. F . Meyer.
I . Michelsen. G . Wübbenhorst.
F . Wedemeher. G . zum Brook.
F . Kuck. H . Kröger.
Wwe . znm Brock.
H . Brötje.

H . Meinen.

cv «
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Oldenburg . Hierdurch werden
alle diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des ver¬
storbenen Dekorations - Malers
Earl Haas zu Osternburg haben,
aufgefordert , bis zum 10 . Okt.
d. I . bei mir spezifizierte Rech¬
nung einzureichen.

M . Kamprath , Theaterwall 9.
Oldenburg . Hierdurch werden

alle diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des
kürzlich verstorbenen Brinkfitzers
I . H . Mönrrich zu Warden¬
burg haben , aufgefordert , bis
zum 10 . Oktober d » I . bei mir
spezifizierte Rechnungen einzu-
reichen.

Alle Schuldner des genannten
Monarch haben bis znm 10.
Oktober bei mir Zahlung zu
leisten bei Vermeidung der Klage.

M . Kamprath , Theaterwall 9.

6 . liolwrst, Illüschtnahn,
kauft:

Kronsbeeren,
Krumm etsvög el,
Rebhühner . _

Geaichte Decimaiwangen,
Geaichte Tafelwaagen , Gewichte.
Geaichte Matze , r , 0— lOO Liter , Mehlsiebc,
Strohmesser z . Häckselschneiden , Kuhketten.

Die besten , bewährten

dreifach uerfinut . MUchsetten.
Transportkannen.

am
ÜÜLnkt

KSlllM - VöfkN,
einfache und sichere Regulierung.

Füll -Regulier -Oefen in gr . Ausw.

Irisebs Osten,
als Schulen , Kirchen , Säle . Alle

andere Sorten Oefen.

Koekkorcko u . Vi6ÜI(6886l
(Keffelöfen ) empfehle billigst.

Meyer am Markt.

Geschäftshaus
it großem Laden an der Staustratze
eiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen

verkaufen . Näheres durch
H . Hasselhorst , kl. Kirchenstr . 9.

Echt Nienburger Brot , Dienstags u.
ceitaas frisch Mottenstr . S3

Neuheiten.
Hcrren-Kraumttcn

in grotzer Auswahl.
Vk. klupnsu , Langeftr . 27.

Rheinische

Weintrauben
sind in diesem Jahre außerordentlich süß und
gewürzig , wie solche in diesem Jahrhundert
kaum gewachsen . 10 Pfd . - Postkolli , sachlich
und sicher verpackt , frco . 3 ^ 60 H.

iwirliauer,
Obstplantagen , Kreuznach.

Den Empfang aller

Neuheiten in puh - u. Modewaren
sowie ein großes Lager in xarnisrtsn und
uuxnrnivi 'lsu Nütsu, Nauäsekubeii in
Glacee , Seide , Trikot und Zwirn,
Nsinsn - , kopier - und NnmMiwöosbs in be¬
kannt billigster Preisstellung zeigt er¬
gebenst an

M . W . Gerhards,
8.

Für

MOWZZf
in Körben zahlen 24 bis 27

8 . 1 . 8a ! Iin L 6o . ,
Haarenstr . 15.

L «>I»Lei»
Prima Anthracit - Kohlen,

„ Piesberger „
„ Anthracit -Brrguetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nutzkohlen l (dopp . gesiebt .)

„ zerkleinerten Coaks
liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen

Auwnbaeli,
Kurwickstr . 8 und Schäferstr . IS.

K Älte Regenschirme
werden wieder gegen ueue mit in

Zahlung genommen in der Schirmbude von

N . Katz,
Schirmsabrikant ans Hannover.

Stand : Marktplatz an der Kirche.
MP Von den zum Umtausch bestimmten

Schirmen dürfen die Ueberzüge nicht abge-
trennt werden.

Gummischuhe
acht russische , bekanntlich die haltbarsten

Regenschirme
in besten Qualitäten billigst.

A . Hanel , Groszh. Hoflieferant.

AnteyiehMge
ir Herren , Damen und Kinde

Korsetts
in eleganten Formen , tadellosem Sitz«
(mehreren patentierten Neuheiten .) Reiche
Auswahl , Preise sehr billig.

A . li -msl, lnngestr . 43.

Wintcrhand schuhe
in Glacö mit Krimmer und Trikot , in
feinstenl Wild - und Waschleder , Pelzhand¬
schuhe , Buckskin - , Kammgarnhandschuhe,
Dogskins zum Reiten und Fahren , sowie
alle Neuheiten in Handschuhen . Ein Posten
sehr schöner Wintcrhandschnhe . soweit der
Borrat reicht , unter Preis.

k . Hane ! ,
Groszh . Hoflieferant.

Kopfbedeckungen
Hüte für Herren und Knaben von 1 .25
an ; Mützen und Baretts für Herren,
Knaben und Mädchen in reizenden Neuheiten
empfiehlt in reichster Auswahl

Großh . Hofl.

Klane - llslläsvlmds
in feinstem Ziegen - und Lammleder trafen
in reichster Auswahl wieder ein und

empfehle diese bekannten guten Qualitäten.
Ein kleiner Posten 4kn . a 1 Mk . 5V Pf.
sehr haltbar und gut.

k.

_ Groffh . Hoflieferant.

W . Nupsm.
OirlSübUl-g , L.3Ng88il'A886 27.

Spefiül -Geschäft
modernerBesatzartikel

aller Art,
vom einfachsten bis zum feinsten

Genre.
'— »V . -

Lammst , Zsillsnstolls , Uak-about,
6a ! ! on8 , ftosamslltsw

'
s - u . ? sn ! sn-

Vssatr , 8p ?trsn , Vänäsk ' sie.
in grotzer Auswahl.

Schleier von 20 Psg . an.

Futterstoffe,
; owre

sämtliche Zuthaten zur Schneiderei.
n einem am Hauptwege zu Eversten

A in der Nähe des Eversten Holzes
belegenen Hause habe ich eine

Ober - und eine Unterwohnung zu
vermieten.

G . Lübben , Rstllr .,
Haareneschstr . 26.

Oldenburg. Erbteilungs¬
halber zu verkaufen : 3 Gräber
auf dem St . Gertruden -Kirchhof
und 1 Stuhl am Mittelgange
nordfeits in der St . Lamberti-
Kirche.

Joh . Claußen , Rechnungsstllr . ,
Mottenstr . 2 , oben._

Läckerei und Konditorei
bringe in Erinnerung.

Russisch Graubrod,
ü 10 Pfund 1 Mark. _

Kummi - Artikel
Sanitäts -Bazar , I . B . Fischer , Frank¬
furt a . M , versend , verschloss . Preisliste von
nur besten franz . n . engl . Spezialitäten geg . 10 H.



L . MMÄ
Ltsblissemeut. ^

Donnerstag:

(^ s
-ti8ti8ot,6l - l-kiter : ßilax l.ar8en . )

I Einzig in dieser Art ! Jubelnder Beifall ! D

b Ungarische Kapelle LD
I LIs » « » « . U

D Ilklsrgsrstlis braun als „ llunts-kigerl .
" D

T Emilie 6vn -8sib . l- ittle lllmrlio . 0rigin3l - « nomot8 >Ii. Kode , küttoen ^

H u . 8 . vv. u . 8 . v . A

D Anfang 7 - /, Uhr . Entree 50 z.

^ Mittwoch : E
"

4 ^ ^ 088 « ^ « aLZ.
8 -:

Otlienburg. ^ fkrüemaekt.Original -Ilieatkr
Geschw . Mel ich.

Größtes und elegantestes , transportables Etablissement in diesem Genre in Deutschland , 1000

Personen fassend,
'

brillant mit Gas beleuchtet , vor jeder Witterung geschützt . -

Täglich während des Marktes : 5 große Gala -Parade -Vorstellnngen.
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr . der zweiten 6 Uhr . Hauptvorstellung abends 8 Uhr.

In jeder Vorstellung findet neues , großartiges Programm statt.

50 Personen 50.
Die hervorragendsten Knnstspczialitätcn der Welt . Künstler und Künstlerinnen aller Nationen.
Hier noch nie gesehene Kunstkapazitäten allerersten Ranges . Luft - und Parterre -Gymna¬
stiker . Jongleure , Equilibristen , Balance -Manipulators . Elektrische Clowns , Drahtseil-
künstler , Bravonr -Turnerkönigc an den drei feststehenden Recks . Vorführung der einzig
wunderbar dressierten Hunde , Riesendoggen,Tauben,Kakadus , Papageien,Arasw . Darstellungen
feenhafter Tableaux , große englische Pantomimen , Zaubcrmärchen ans 1001 Nacht . Auftreten
des bis jetzt noch nie besiegten Herkules , Ringkämpfers und Kettensprcngers Karl Axer , ge¬
nannt der „ Mann von Eisen und Stahl

"
. Derselbe wird eiserne Ketten , welche eine Trag¬

kraft von 300 Kilo haben , mit den Händen zerreißen , sowie mit Arm - und Brustmuskeln zer¬
sprengen . 5VV Mark Prämie demjenigen , der ihn besiegt.

W 8
" Alles Nähere besagen spezielle Programme .

"
Mg

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 Mk . 20 Pfg ., I . Rang 80 Psg ., II . Rang 60 Pfg . , Gallcrie 30 Pfg . Kinder zahlen

_ bei Nachmittags -Vorstellungen auf allen Plätzen die Hälfte.
WU

"
Konzcrt -Piessen durch die eigene Theaterkapelle . Alles in dieser Branche

Gesehene wird bei weitem übertroffen . Es laden höflichst ein
Hochachtungsvoll

Besten schweren , durchaus trockenen Ma¬

schinentorf liefere unter Garantie in Vi,
tzz und V4 Waggonladungen und kleineren

Quantitäten frei ins Haus.

Fernsprecher KkNllä . AlkkNirVN,
Nr . 44,_ Bahnhofstr . 12.

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 KZ in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 KZ-.

Oldenburg , 1 . September 1893.

M.

Larrgestrafie 86.
Wollgarne , nur richtiges Gewicht,

50 Gebinde — 1 Zollpfund,
Rockgarne , nur Prima - Qualität,

pr . Zollpfund 4 Mk.
Strickgarne , nur anerkannt gute,

haltbare Ware,
empfiehlt

V/ . Mebsr , Langejlraße 86.

V. Veber,
Lnngestratze 86,

empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten:

llsmon - , llorron - und Xindorotrümpftz,
llamon - , llerrsn - und Xindkr -Unterrielirougo,
auob 8 > 8tom läger , llerrsn - und llamon-

Wk8ton , Xapvllon , Wintsriiandsekubo,
8ksvl8 , ssidons Tücksr , Xor8kll8 , Taillen-

tüokor , v̂ollons Untorröcko koinlängon,
i-kibbinden , Xnis - und pulsv/ärmor , leinkns

Ta8vlientüekor zu den billigsten Preisen.

G ralLIv » O

Pfiehlt
Theodor Meyer,

Oldenburg , Schüttingstraße 8.

M . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse

zugeben.
Auswahlsendungen bereitwilligst

üvsrtrilll OorlNF's Lkikv
bei dllliserew krotK von

nur 2S ? t8 llas Ltuellk
Lesle 5s !ts kur Nautpllsse

laur Lmrlledkin Outaetnen l

Olksnbaell a . kl .»
§6//sn- er/e -^abr/

Hoden im >sllsn,.
? o r kum s r iens 0 roguseien.

^ Während des Kramer - Marktes : ^
4

»
4
4
4

Steingut.
Teller , Tassen L 5 Gemüsekummen , groß,
von 20 H an , Nachttöpfe , Waschbecken,
Tonnen mit Schrift von 40 an , Torten¬
schüssel 80 H , Salz - und Mehlfässer 1

Ferner : Blumentöpfe , bunt , 1

m

Porzellan.
Tassen , echt Porzellan , von 10 H an,

Gemüsekummen Terrinen , Schüsseln , oval
und rund , Waschbecken , Teller w . w.

Mache besonders Wirte auf obige Waren
aufmerksam

Glas.
Weingläser , diverse Reste , sehr billig,

Wassergläser von 5 H an , Biergläser.
Schnapsgläser , Butterdosen , Zuckertöpfe

und Milchgüsse,
Compotkummcn rc. w.

Toiletteeimer mit Bügel , von 2 ^ an,
als : Einmachtöpfe , Pullen , Blumentöpfe,

. . . , Wafchtoiletten , groß , von 3 . -H an,
Kaffeeservice zu 4 — Sodann noch ein großer Posten braunes Steingut,
Bundtöpfe , diverse Kummen und Setten rc . sehr billig.

Da die Preise in diesem Jahre außerordentlich billig gestellt sind , so sehe ich recht flottem Besuch entgegen.

Eingang : Langestr . 75 u . Kurwickstr.1a.

»

Hochfeine emaillierte Geschirre^
Becher , Bratenlöffel , Durchschläge , Eimer,
Kaffeekannen , Kaffecfiebe , Kasserollen , Kehr¬
schaufeln , Kerzenleuchter , Mehlfässer , Mehl-
fchaufeln , Milchkannen , Milchkessel , Nacht¬
töpfe , Pfannknchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Tassen,
Tassenwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kannen , Töpfe , Trichter , Waschbecken,
Wasserkessel , Wasserkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbürstenhalter re. empfiehlt

HV« VSlK1KvIk» 1 «» I» AI » I» 8,
gegenüber dem Rathause.

von

im

Packraum und Laden LV.

Wassergläser 2 Stück 9 Pfennig ; Weingläser 2 Stück 18 Pf.
Biergläser auf Fuß Stück 10 Pf . ; Bierseidel geaicht 15 Pf.
Tassen , Teller , Schnapsgläser , Salzfässer , Kummen w . 5 Pf.
Bunte Teller Dtzd . 1 Mark ; Waschgarnituren von 2 siz ^ an rc.

Eingang zum Packraum : Bamngartenstraße Nr . 2 , Thorweg.

kulleriöpfe ^
üabmtöpfs
Kui -steniöpse
8su6rIrob !töpf6

Kobnenlöpfk
puclllingformen
Zellen
8cbü88kln
IVlilebköpfe

llsrb8k -t»u8verlisuf
VGQ

beaung >a8i6pi6M

Kol

llsrl kwodboek,
blndtznstrasse 60/61.

üinmaoblii'ulten
4 llsffkkkannkn

Iboetöpfe
Lünlielköpke

- sikte^ ilikntöpfe
4 >» lrurob8l :HIäg6
S Llumknlöpfe

Wärm6fla8 (:b6n
Kummen

M

4 , äußerer Damm 4.
Ausschank im Glase zu mäßigen

Preisen.
8 Weinkeller,

Banmgartenstraße 2.
ll . 6rim8kbl.

^Lillmaelitöske!
und

Linmaok - Itkulren,
um damit ru räumon,

WsvlLr RrlLLiK
bei

I_ inl! 6N8ti ' . 60 ^kl.

Zapan -LhinaHS -E'
Huntlosen,

fetter Stier.
Zu verkaufen ein dreijähriger

Joh . Niehaus , Sannum.

Alle , welche Forderungen an
den verstorbenen Herrn Auk¬

tionator Oeltjen zu Jaderberg haben,
werden gebeten , ihre Forderungen umgehend
bei mir anzumelden ; diejenigen , welche an

Herrn Oeltjen schulden , wollen nunmehr Zah¬
lung leisten.

G . Claus , Rchstllr.

Auzuleihen gesucht Pr . 1 . November er.

auf ein größeres Geschäftshaus an der

Langenstraße hier im Werte von 60,000
Mark nach voreingctragenen 15,000 Mark

Fondsgeldern ein Kapital von 7 — 8000 Mk.

_ I . H . Schulte , Staustr . 21.

Oldenburg . Aus sofort zu be¬
legen 4000 —4500 Mk . gegen
sichere Hypothek.

Joh . Claußen , Rchstllr. ,
Mottenstratze 2 , oben.



Geschäfts - Eröffnung.
Beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen

Tage im Hanse
NS

ein

Spezial-Geschäft für Leinen, Weißwaren
UNd

^

Unsstener-Artikel
eröffne. Ein reichhaltiges Lager , vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre, befähigt mich , den weitgehendsten Ansprüchen eines geehrten
Publikums zu genügen.

Indem ich eine reelle und gute Bedienung versichere , zeichne
hochachtungsvoll

Oldenburg. UI. HvntSrG.

Für Stotternde
eröffnen wir bei hinreich. Beteiligung Mitte
Oktober in Oldenburg einen Heil-Kursus.
Dauer 1 —2 Monate . Erfolg sicher . Honor.
nach Heilung . Methode s. uns. Lehrb . , gb.
7,50 Mk. , br . 6,50 . Näh . zu erfragen:

8 . u . ssr . Kreulrer, stosioek i . Iß.
Vorsteher der 1869 gegr. Rostock . Anst.

Veraltete Fufzleiden,
Krampfadergeschwüre, chronische Flechten, ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher, schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie. Uner¬
reicht, brieflich mit demselben Erfolge . 23jährige
Praxis. Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3.

Vertreter
für einen großen techn . Fabrik-Gebrauchsartikel
gegen hohe Provision gesucht . Keine Muster.
Branchekenntnis nicht erforderlich. Größe des
Bezirks nach Leistung.

Repräsentationsfähige , energische u . in indu¬
striellen Kreisen gut eingeführte Herren wollen
Offerten senden snd ll . 431 an G . L.
Daube ^ Co ., Frankfurt a . M.

VIMWIM'IM
100 Stück schon von50 v) an , Verlobnngs-
und Glückwnnschkarten in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Trauerkarten
und -Briefe mit bel. Druck empfiehlt die
Buchdruckerei von

N . Hunecke , Innerer D amm 9.

Der im Verlage des Unterzeichneten er-
scheinende

„Kirchliche Alyciger
für die Pfarrgemeinde Oldenburg

kostet vierteljährlich 40 H frei ins Haus.
Abonnements für das mit dem 1 . Oktober

beginnende neue Quartal werden in der
Expedition , Peterstraße 5 , sowie bei den Post¬
anstalten und Landbriefträgern entgegen¬
genommen.

B . Sch arf.

IXXXX XXX XXXF « °M8857 XXXXXXXXXXM
X

X Möbel- und Msterwarm - FabrikX
8 Oläenburg,

G

M

X Heiligeugeistwall v und Wallstratze 18 , X
empfiehlt in gediegener Ausführung : H

o Plüschmeublements , 160 , 180 , 220 , 259 , 285 , 345 , 400 bis 900 H
Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200
Bertikow mit feinen ouivre -poli Griffen , 48,60,85 , 90,100,105,110,120 bis 225 ^ .
Trumeau mit Crystallglas , 90 , 100 , 110 bis 150 ^4.
Chaiselongues , 30 , 35 , 40 , 50 , 56 , 80 bis 100
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40 , 45 bis 100
Sofatische , 15 , 18 , 24 , 30 , 40 , 45 bis lOO
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200 , 300 bis 500
Sofa 'S mit dauerhaften Bezügen . 42 , 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70
Sprungfederrahmen , 18 , 20 , 21 . 22 bis 30
Bettstellen , 18 , 20 , 21 , 22 , 30 bis 45
Kommoden , 18 , 20 , 22 , 24 ^6.

H Waschtische , 8 . 12 , 15 , 27 o
o dito mit Marmoraufsatz , 25 , 30 , 35 , 40 , 48 , 54 X
X Küchenschränke mit Glasaufsatz , 25 , 30 , 35 , 45 , 48 ./L X
X Kleiderschränke , 25 , 36 , 42 bis 84 X
X Rohrstühle in 30 Sorten . 3 ^ 5 , 6 , 7 . 8 , 9 , 10 , 12 bis 30 ^ X
^ u . s. w . u . s. w . ^

X mit Plüschmeublements , 480 , 530 , 604 , 664 , 748 , 804 , 854 , 906 , 978 , 1005 , X
X 1100 , 1200 bis 3000

X Stoffproben unä !V!u8lerbüobor gratis unö franko . X»xxxxxxxxxxP » xxxxxxxxxXs

^ 1 » « » ,
hocharmige

Familimmaschine.

Vor Ankauf einer Uiihinaschine
versäume man nicht, sich die

Pfaff -Nähmaschinen
anzusehen, welche in Bezug auf Verbesserungen, Gediegenheit

und Leistungsfähigkeit unerreicht dastehen.
Ferner halte große Auswahl von sämtlichen bewährten
Handwerker -Maschinen , sowie von Del , Zwirn , Nadeln,

Garnen und Ersatzteilen.
Eigene Reparatur -Werkstatt für Nähmaschinen nnd

Fahrräder im Hause,
tllloinigor Verkauf für Oläenburg bei:

U . kLNbimAM , Achternstr . 59.
( Gegründet 1864 .)

in Körben und Fässern kauft znui
höchsten Preise

_ I. ou
'
18 8t6in1tial.

Krieger -Verei«
Ohmstede.

Am Freitag, den 2b.
Oktober ( Erntefest ) :

beim Kam. Willers , „Müggenkrug .
"

Anfang 6 Uhr . Entree für Mitglieder 50
Nichtmitglieder 1 ./6 , Damen frei.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst er
_ _ der Vorstand.

M, .. Mvochaufer
BMW Krieger - Verein.

Sonntag, den 8 . Oktober, nach
mittags 5 Uhr : Versammlung in WitM
Ahlers Gasthause . Zweck : Wahl des ("
samtvorstandes und weitere Besprechungen.

Oldenburger

Schützenhof
Mittwoch , den 4 . Oktober:

Krosser Lsrktbsü
Tanzabonuement bis 12 Uhr 1

Anfang 6 Uhr.

^
OOGGGOOGOOO GO G

I „Llektrs . " *
Oldenburg . Schüttingstr . 9a.

Wird am

V . Oktobers
gS8vb !v88SN.

Verlag und Druck von B . Schars , für die Redaktion verantwort :,q ; O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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